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Liebe Kärntner Jägerinnen und Jäger!
Gerne hätte ich darauf verzichtet,
wiederum auf das Thema Corona
einzugehen. Wie es aber aussieht,
werden wir uns wohl – und dies
vielleicht auf noch längere Zeit –
weiterhin damit auseinanderset-
zen müssen. Was ich jedoch hoffe
und auch für die Zukunft wünsche
ist, dass Sie, Ihre Familie und Ihr
Umfeld gesund sind und dieses Vi-
rus keine massiven Beeinträchti-
gungen in Ihr Leben gebracht hat.

Rückblickend auf das heurige
Jahr, was war anders:

Keine Bezirksjägertage, kein
Landesjägertag, die 70-Jahr-Feier
der Kärntner Jägerschaft entfiel,
Bildungsveranstaltungen und
ebenso die große, schon traditio-
nelle Zeugnisverteilung der Jung-
jäger und Jagdaufseher in Mage-
regg konnten nicht durchgeführt
werden. Geplante Jägerfeste und
Jubiläumsveranstaltungen wurden
abgesagt oder fanden nur in sehr
kleinem Rahmen statt, letzten En-
des gab es auch keine Veranstal-
tungen zu Ehren St. Hubertus, wo-
bei für heuer erstmalig sogar eine
Landeshubertusfeier angedacht
war.

Jagdhornbläser und Sänger
konnten sich kaum präsentieren,
da nahezu keine Brauchtumsver-
anstaltungen stattfanden, wie
auch der Probenbetrieb dieser
Gruppen durch Verordnungen ein-
geschränkt bzw. überhaupt nicht
mehr möglich war und ist. Vieles
des vorher Erwähnten lässt sich in
irgendeiner Form nachholen, auf
das Eine oder Andere müssen wir
wahrscheinlich ganz verzichten.
Was aber nun hat diese Situation
für eine direkte Auswirkung auf
die Jagd? Keine Urlaubsreisen,
Ausgangsbeschränkungen udgl.
animieren die Menschen verstärkt
wieder dazu, Ausgleich und Erho-
lung in der Natur zu suchen. Dies
ist vielleicht auch gut so und legi-
tim. Die Natur ist aber auch Le-
bensraum und Wohnzimmer unse-
res Wildes. Der geduldete Lebens-
raum des Wildes wird ohnehin im-
mer kleiner, eine weitere verstärk-

te Beunruhigung führt da-
zu, dass sich dieses immer
mehr in die Einstände
drückt, kaum mehr tagsich-
tig ist und eine Bejagung
daher ungleich schwieriger
wird. Wollen wir zukünftig –
im Sinne einer ausgegliche-
nen, angepassten Forst-,
Land- und Jagdwirtschaft –
unsere Abschusspläne er-
füllen, werden wir nicht umhin-
kommen, gemeinsam mit den alpi-
nen Vereinen, Gemeinden und Tou-
rismus Besucherstromlenkungen
für Naturnutzer jeglicher Art zu
ent wickeln, diese dann aber auch
umzusetzen. Letzten Endes sind
wir die Vertreter des Wildes und
für dessen Erhaltung und
Entwick lung verantwortlich.

Dies ist bereits ein Ausblick in
die Zukunft. Was erwartet uns
aber sonst noch in nächster Zeit?
Die Jagdgebietsfeststellungen
sind weitgehendst abgeschlossen,
die Jagdverpachtungen stehen an.
Ich gehe davon aus, dass Gemein-
den, Jagdverwaltungsbeiräte und
Grundeigentümer sehr wohl wis-
sen, dass nicht unbedingt der fi-
nanzielle Aspekt, sondern die Si-
cherheit eines geordneten Jagdbe-
triebes im Vordergrund stehen soll
und nach diesen Kriterien die Ver-
pachtungen umsichtig und richtig
entschieden werden.

Ebenso beginnt mit dem nächs -
ten Jahr wiederum eine neue Ab-
schussplanperiode. Hier ist zu er-
warten, dass es, gemäß den Vor-
schlägen des Rotwildausschusses,
bei dieser Wildart zu einigen not-
wendigen Adaptierungen kommt.
Dies nicht, um den Jägern das Ja-
gen zu erschweren, sondern weil
Anpassungen notwendig sind, um
Strukturen zu erhalten, bzw.
Schäden hintanzuhalten. Auch
den „Zusätzlichen Abschuss“
wird es weiterhin, wenn auch in
vielleicht etwas geänderter Form,
geben. 

Weiterhin wollen wir Ihnen
über unser Informationsblatt, den
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Sepp Monz
LJM-Stv.
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„Kärntner Jäger“ alles Wissens-
werte zukommen lassen. Aktuelle
Themen stellen wir über unsere
Homepage, welche derzeit neuge-
staltet wird, digital zur Verfü-
gung. Nutzen Sie bitte diese Mög-
lichkeit!

Einer schon lange existieren-
den Forderung, die Kommunika-
tionsplattformen zu verbessern
und professioneller zu gestalten,
sind wir mit der Einstellung einer
Mitarbeiterin für Presse und Öf-
fentlichkeitsarbeit nunmehr
nachgekommen.

Trotz erschwerter Bedingun-
gen war es möglich, dass auch

heuer 213 Kandidaten (davon
31,5% Frauen), die Jagdprüfung,
sowie 57 Kandidaten die Jagd-
aufseherprüfung erfolgreich ab-
solvieren konnten. Wir gratulie-
ren dazu herzlich! Möglich wurde
dies allerdings nur durch erhöhte
Bereitschaft und Flexibilität von
Kursanbietern, Prüfern und
Schießstätten in gemeinsamer
Zusammenarbeit mit der Landes-
geschäftsstelle. Ihnen allen sei
dafür herzlich gedankt!

Die bisherige Abschussstatis -
tik zeigt ein ähnliches Bild wie in
den vergangenen Jahren. Teils zu-
friedenstellende Ergebnisse, teils
aber auch solche, die deutlich un-

ter den Erwartungen liegen. Da

haben wir noch Luft nach oben.

Lassen wir zu Ende der Planpe-

riode nicht nach, damit wir unse-

re angestrebten Ziele auch errei-

chen.

Wünsche allen Kärntner Jäge-

rinnen und Jägern zum Ausklang

des Jahres noch viele schöne

Stunden und Erlebnisse im Re-

vier, vor allem aber gute Gesund-

heit!

Weidmannsheil

Sepp Monz
LJM-Stv.
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Aktuelles und Wissenswertes aus der
Kärntner Jägerschaft
Momentan befinden wir uns wieder
in einer Zeit der Einschränkung.
Mit geringen Abstrichen dürfen wir
jedoch der Jagd weiterhin nachge-
hen. Dies auch deswegen, weil un-
sere Interessenvertretung täglich
im Hintergrund ihre Arbeit leistet.
Die Adaptierung unserer Verwal-
tung, die Anpassung an den heuti-
gen technischen Standard sowie
personelle Weichenstellungen – dies
sind zumeist Dinge, welche im
Hintergrund passieren – Abseits
der Wahrnehmung durch den ein-
zelnen Jäger.

Neben der täglichen Arbeit und
den COVID-19-Beschränkungen,
welche aktuell auch Auswirkungen
auf den Regeldienstbetrieb in der
Kärntner Jägerschaft haben, haben
wir aber auch gemeinsam rich-
tungsweisende Entscheidungen für
die Zukunft der Kärntner Jäger-
schaft getroffen. Neben der Imple-
mentierung einer Stelle für Presse
und Öffentlichkeitsarbeit, welche
nun mit Johanna Egger (siehe S. 30)
besetzt wurde, sind dies insbeson-
dere unsere neu geplante Home -
page sowie die JagdAPP. Auch ein
neuer Kärntner Jagdprüfungsbe-
helf befindet sich bereits in Ausar-
beitung, wodurch wir dann auch ei-
nen Meilenstein in der Jungjäger-
ausbildung feiern können.

Die letzten Monate wurden auch
dazu genützt, eine neue Broschüre
über die vielfältigen Aufgaben der
Jagd zu erarbeiten. Durch die
Initia tive „WildesKärnten“ wurde
versucht eine weitere Absatzmög-
lichkeit für unser Wildbret zu
schaffen. Im Bezirk Völkermarkt ist
unsere Bezirksgeschäftsstelle in
neue Büroräumlichkeiten umgezo-
gen.

ZUSÄTZLICHER ABSCHUSS

Der Verfassungsgerichtshof hat
nach einer Beschwerde eines Jägers
den § 6 der Verordnung des Lan-
desvorstandes der Kärntner Jäger-
schaft vom 29.11.2018 (Abschuss-
richtlinien) als gesetzwidrig auf -

gehoben. Die in Rechtskraft er-
wachsenen Abschussplanbescheide
bleiben jedoch im vollen Umfang
in Geltung, mit Ausnahme des für
das VfGH-Erkenntnis relevanten
Anlassfalls. Um die gewohnten
Verhältnisse wieder herzustellen
wurde bereits ein entsprechender
Initiativantrag im Kärntner Land-
tag eingebracht. Daher sollte nach
einer kleinen „Reparatur“ der
„Zusätzliche Abschuss“ in ent -
sprechender Form wieder möglich
sein.

NEUE JAGDPACHTPERIODE

Mit der neuen Jagdpachtperiode
werden wir vielfach auch von der
Vergangenheit eingeholt bzw. heißt
es nach 10 Jahren wieder einiges
für die zukünftige Periode abzu-
handeln. Sollte es zu einem Päch-
terwechsel kommen, so ist damit
immer auch das Schicksal von be-



Für die neue Periode werden auch die Jagderlaubnisscheine wie-
der neu ausgestellt. Zur Ausstellung von Jagderlaubnisscheinen mit
einer Gültigkeit von mehr als einer Woche ist die Genehmigung des
Bezirksjägermeisters erforderlich. Dies gilt nicht für die Ausstellung
von Jagderlaubnisscheinen an Jagdschutzorgane oder die Mitglieder
einer Jagdgesellschaft. 

Der Jagdausübungsberechtigte hat dem Bezirksjägermeister die
erfolgte Ausstellung aller Jagderlaubnisscheine mit einer Gültig-
keitsdauer von mehr als einer Woche zu melden. Ist der Jagdaus-
übungsberechtigte Pächter des Jagdausübungsrechtes in einer Ge-
meindejagd, ist die erfolgte Ausstellung aller Jagderlaubnisscheine
zu melden. Für die Ausstellung der Jagderlaubnisscheine sind die
verordneten, einheitlichen, fortlaufend nummerierten Formulare zu
verwenden. In einem Jagdgebiet dürfen nur so viele Personen die
Jagd ständig ausüben, dass auf je 50 ha, bei einem überwiegenden
Bestand von Rotwild oder Gamswild auf je 100 ha, eine Person ent-
fällt. 
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stehenden Reviereinrichtungen
verbunden. Die Errichtung von An-
lagen für den Jagdbetrieb, wie von
Jagdhütten, Hochständen, Hochsit-
zen, Fütterungsanlagen, Jagdstei-
gen, Wildzäunen u. dgl. ist nur mit
schriftlicher Zustimmung des
Grundeigentümers gestattet. Diese
Anlagen sind dem Jagdnachfolger
auf sein Verlangen zu überlassen.

Der Jagdausübungsberechtigte
oder sein Rechtsnachfolger haben
jedoch Anspruch auf eine angemes-
sene Entschädigung.

Mit dem Ende der Jagdpacht-
dauer endet auch die Bestellung des
Jagdschutzorganes.

Auch was die zukünftige Beja-

gung der Auer- und Birkhähne in
Kärnten betrifft sind wir auf einem
guten Weg. Aufgrund europarecht-
licher Vorgaben kommt es hier zu
einer Änderung der Abwicklungs-
modalitäten. Betreffend des Gold-
schakals ersuchen wir um Mithilfe
bei einem entsprechenden Monito-
ring.

Ein Ausblick in das Jahr 2021 ist
nur sehr beschränkt möglich. Man
muss aber damit rechnen, dass sich
verschiedenste Termine wieder ver-
schieben bzw. die Durchführung
nur sehr kurzfristig möglich sein
wird. Dies betrifft insbesondere
Prüfungen und Kurse. Hegering-
versammlungen werden aus heuti-
ger Sicht wohl nicht stattfinden
können. Unsere Empfehlung dahin-
gehend wäre die Bewertungen im
Beisein eines Vertreters des jeweili-
gen Jagdgebietes abzuhalten. Soll-
ten es die gesetzlichen Bestimmun-
gen sowie die Räumlichkeiten zu-
lassen, könnte man eine Hegeschau
(z.B. im Freien) andenken. Generell
sind unsere Handlungsempfehlun-
gen immer in Zusammenschau mit
den geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen zum jeweiligen Zeitpunkt
zu sehen.

Das Jahr 2020 war für uns alle,
insbesondere auch für mich, mit
vielen Änderungen verbunden. Mit
Einschränkungen konnten wir die
Jagd trotzdem weiter ausüben. Für
das Jahr 2021 wünsche ich Ihnen
alles Gute, eine Rückkehr zu vielen
von uns liebgewonnenen Bräuchen
und Gewohnheiten und ein besinn-
liches Weihnachtsfest im Kreise
Ihrer Liebsten. 

Weidmannsheil, 

Ihr
Mario Deutschmann

Verwaltungsdirektor

www.kaerntner-jaegerschaft.at
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Die Pflicht zur Anzeigeerstattung – Rechte
und Pflichten der Jagdschutzorgane
Gemäß § 65 Abs. 4 Kärntner Natur-
schutzgesetz 2002 – K-NSG 2002 ha-
ben Forst-, Jagd- und Fischereischutz-
organe Übertretungen der Bestim-
mungen dieses Gesetzes und der auf
Grund dieses Gesetzes erlassenen
Verordnungen, die sie in Ausübung ih-
rer Aufsichtstätigkeit wahrnehmen,
der zuständigen Behörde anzuzeigen.

Anlässlich zweier Vorfälle betreffend
Kärntner Fischereischutzorgane,
stellte sich heraus, dass diese sich
auf Grund scheinbar rechtswidri-
ger Schulungsinhalte im Zuge der
Ausbildung zum Fischereischutzor-
gan weigerten, wahrgenommene
Verwaltungsübertretungen nach
dem K-NSG 2002 und dessen Ver-
ordnungen der Behörde anzuzei-
gen. Es wurde offenbar gelehrt, dass
keine Anzeigen wegen Übertretun-
gen nach dem K-NSG 2002 und

dessen Verordnungen an die Behör-
de erstattet werden dürfen, weil an-
sonsten ein Amtsmissbrauch nach
dem Strafgesetzbuch durch das Fi-
schereischutzorgan begangen wer-
den würde. 

Dies widerspricht den oben zi-
tierten gesetzlichen Verpflichtun-
gen. Nach dem K-NSG 2002 be-
steht eine gesetzliche Anzeigever-
pflichtung der genannten Organe,
vor allem bei Übertretungen, die
mehr als nur geringfügig sind. 

Im konkreten Fall fischte ein Fi-
schereischutzorgan direkt neben ei-
nem weiteren Fischer, der seinen
Pkw bereits zwei Monate lang un-
mittelbar vor dem Gewässer rechts-
widrig in der freien Landschaft ab-
gestellt hatte. Der Zulassungsbesit-
zer fischte vom Kofferraum des

Fahrzeuges aus und campierte ent-
gegen den einschlägigen Bestim-
mungen des Kärntner Naturschutz-
gesetzes bereits über zwei Monate
im und vor dem Fahrzeug. 

Eine Anzeigeerstattung bei der
zuständigen Behörde wurde durch
das Fischereischutzorgan nicht vor-
genommen. Sein Verhalten würde
dieses – nach eigenen Angaben –
erst ändern, wenn diese Vorgangs-
weise schriftlich von der Fischerei-
Aufsichtsbehörde aufgetragen wür-
de, zumal Gegenteiliges in seiner
Ausbildung gelehrt wurde. 

Neben den gesetzlichen Vorga-
ben des Kärntner Naturschutzge-
setzes ergeben sich die Rechte und

Pflichten von Jagdschutzorganen

aus dem Kärntner Jagdgesetz 2000
– K-JG, LGBl. Nr. 21/2000, idgF.
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DIE AUFGABEN DES JAGD-
SCHUTZES GEM § 43

ABS 2 K-JG UMFASSEN: 

u Die Überwachung der Einhal-

tung der Bestimmungen dieses

Gesetzes,

u der auf ihrer Grundlage erlasse-

nen Verordnungen und behörd-

lichen Anordnungen,

u die Überwachung der Einhaltung

der zum Schutz von Tieren und

Pflanzen getroffenen landes-

rechtlichen Bestimmungen,

u den Schutz des Wildes im Sinne

des § 4,

u den Schutz des Wildes vor Fut-

ternot und

u den Schutz vor Wilderern.

Das Dienstabzeichen ist von den

bestellten und angelobten Jagd-

schutzorganen in Ausübung ihres

Dienstes sichtbar zu tragen, der

Dienstausweis ist mitzuführen und

auf Verlangen (bei Gefahr im Ver-

zug, erst nach deren Beseitigung)

vorzuweisen.

STELLUNG DER
JAGDSCHUTZORGANE:

Die Jagdschutzorgane genießen,

wenn sie in Ausübung ihres Dien-

stes in ihrem Aufsichtsgebiet das

Dienstabzeichen sichtbar tragen,

den besonderen Schutz, den das

Strafgesetzbuch Beamten (§ 74 Z 4

StGB) einräumt. 

Jagdschutzorgane sind in Aus -

übung ihres Dienstes befugt, in ih-

rem Aufsichtsgebiet Personen, die

von ihnen bei einer nach diesem
Gesetz strafbaren Handlung auf
frischer Tat betreten werden oder
sonst in dringendem Verdacht ste-
hen, eine Verwaltungsübertretung
nach diesem Gesetz begangen zu
haben, anzuhalten, auf ihre Iden-
tität zu überprüfen und zum Sach-
verhalt zu befragen. 

BEFUGNISSE DER
JAGDSCHUTZORGANE NACH

DEM K-JG:

u Durchsuchung von Fahrzeugen u.
Gepäckstücken (§ 48 (1) K-JG).

u Abnahme der von einer strafba-
ren Handlung herrührenden Sa-
chen sowie der zur Verübung der-
selben bestimmten, im Falle des
Betretens auf frischer Tat oder
wenn die Mitnahme solcher
Gegenstände nicht gerechtfertigt
ist. Die abgenommenen Sachen
sind unverzüglich der zuständi-
gen Behörde zu übergeben. 

u Anzeigeverpflichtung: Jagdschutz-
organe sind verpflichtet, Verwal-
tungsübertretungen nach diesem
Gesetz der Bezirksverwaltungs-
behörde anzuzeigen (§ 48 Abs 6
K-JG). Von der Erstattung einer
Anzeige darf abgesehen werden,
wenn das Verschulden geringfü-
gig oder die Folgen der Tat ver-
hältnismäßig unbedeutend sind.
In diesem Fall ist der Bezirksjä-
germeister davon in Kenntnis zu
setzen.

u Überwachung der Einhaltung

der Bestimmungen der Wildfüt-
terung als Hilfsorgan der Be-
zirksverwaltungsbehörde und
Bericht an diese sowie die Be-
richterstattung an den Bezirksjä-
germeister über jeden Verdacht
auf das Vorliegen einer Verwal-
tungsübertretung.

Die Jagdausübungsberechtigten
(Eigentümer von Eigenjagden, die
ihr Jagdausübungsrecht nicht ver-
pachtet haben, Pächter von Eigen-
oder Gemeindejagden und Gemein-
den, für deren Gemeindejagd ein
Jagdverwalter bestellt wurde)
haben für einen regelmäßigen,

dauernden und ausreichenden

Jagdschutz zu sorgen und sind ver-
pflichtet, der Bezirksverwaltungs-
behörde in entsprechender Anzahl
Vorschläge für die Bestellung von
Jagdschutzorganen zu machen. Die
Bestellung hat auf die Dauer von
fünf Jahren zu erfolgen und es müs-
sen dafür die Voraussetzungen des
§ 46 K-JG erfüllt sein. 

HINWEIS FÜR DIE
KOMMENDE

PACHTPERIODE: 

Die Bestellung der Jagd-
schutzorgane endet mit dem
Ende der Pachtdauer, somit
müssen alle Jagdschutzorgane
für die kommende Jagdpacht-
periode (ab 01.01.2021) neu be-
stellt werden. 

Mag. Andrea Vasold

Die Homepage der Kärntner Jägerschaft:

www.kaerntner-jaegerschaft.at
Auf der Homepage finden Sie unter ande-

rem aktuelle Informationen, Termine,

Berichte; auch Formulare zur Ausstellung

der Jagdkarte, Anträge für Jagdgast-

karten sowie diverse Projektanträge etc.

stehen zum Download bereit.
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schon einmal wegen der gleichen
strafbaren Handlung bestraft
worden ist, ist der Täter mit einer
Geldstrafe bis zu € 2.180,– zu be-
strafen. 

uDie Verordnungen gelten für fol-
gende Zeiträume:

Bezirk Feldkirchen: 1.11. bis 15.6.
Bezirk Hermagor: 10.11. bis 15.7.
Bezirk Klagenfurt a.W.:
15.11. bis 31.7.

Bezirk St. Veit/Glan: 15.11. bis

31.7.

Bezirk Spittal/Drau: 15.10. bis

31.7.

Bezirk Villach: 15.11. bis 31.7.

Bezirk Völkermarkt: 15.11. bis

31.7.

Bezirk Wolfsberg: 1.12. bis 30.6.

Magistrat Klagenfurt a.W.: 15.11.

bis 31.7.

Magistrat Villach: 15.11. bis 31.7.

Hundehaltungsvorschriften wieder
in Kraft gesetzt

Die Bezirkshauptmannschaften
Feldkirchen, Hermagor, Klagenfurt a.
W., St. Veit a. d. Glan, Spittal a. d. Drau,
Villach, Völkermarkt, Wolfsberg,
sowie die Magistrate Klagenfurt a. W.
und Villach haben gemäß § 69 Abs. 4
Kärntner Jagdgesetz 2000, i.d.g.F.,
für ihre Verwaltungsbezirke fol -
gende, weitest gehend gleichlauten-
de Hundehal tungsvorschriften er-
lassen:

u Zum Schutz des Wildes während
der Brut- und Setzzeit oder bei
Schneelagen, die eine Flucht des
Wildes erschweren, werden alle
Hundehalter verpflichtet, außer-
halb von geschlossenen verbau-
ten Gebieten ihre Hunde aus-
nahmslos bei Tag und Nacht an
der Leine zu führen oder sonst
tierschutzgerecht zu verwahren.

u Innerhalb geschlossener verbau-
ter Gebiete sind alle Hundehalter
verpflichtet, ihre Hunde so zu
halten, dass dieselben am Wild-
bestand keinen Schaden anrich-
ten können.

u Diese Bestimmungen gelten
nicht für Blinden-, Rettungs-,
Polizeihunde, Jagdgebrauchs-
hunde, Hunde der Zollwache, des
Bundesheeres und Hirtenhunde
sowie Fährten- und Lawinen-
suchhunde, wenn sie als solche
erkennbar sind, für die ihnen zu-
kommende Aufgabe verwendet
werden und sich aus Anlass ihrer
Verwendung vorübergehend der
Einwirkung ihrer Halter (Besit-
zer) entzogen haben.

u Übertretungen dieser Verord-
nung werden, sofern sie nicht
nach anderen Bestimmungen mit
strengeren Strafen bedroht sind
oder ein gerichtlich zu ahnden-
der Tatbestand vorliegt, gemäß
§ 98 Abs. 1 Z 2 iVm Abs. 2 Kärnt-
ner Jagdgesetz 2000, i.d.g.F., mit
Geldstrafen bis zu € 1.450,– ge-
ahndet.

u Bei Vorliegen erschwerender Um-
stände, insbesondere, wenn
durch die Übertretung ein erheb-
licher jagdwirtschaftlicher Nach-
teil eingetreten oder der Täter
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Auf Grund von globalen  Umweltver-
änderungen tritt der Goldschakal im-
mer öfter in Bereichen auf, in denen
er vorher überhaupt nicht vorgekom-
men ist. Diese Ausbreitung führt zu
neuen Herausforderungen im Wild-
management und verändert das bis-
herige Räuber-Beuteverhältnis oft-
mals markant.

Der Goldschakal ist in Hinblick auf
die Lebensraumwahl sehr anpas-
sungsfähig. Ein wichtiges Lebens-
raumelement für den Goldschakal
ist gute Deckung, wobei mosaikar-
tig strukturierte Landschaft bevor-
zugt wird. Offene Flächen in der
Nähe von Deckungsmöglichkeiten,
wie Grünland, extensiv genutzte
landwirtschaftliche Flächen oder
Maisfelder und andere Äcker, wir-
ken sich positiv auf das Vorkommen
aus. Nachdem der Goldschakal in
der Lebensraumwahl sehr flexibel
ist und kaum Präferenzen zeigt,
findet sich auch in Kärnten eine
hohe Anzahl an potenziellen Vor-
kommensgebieten. 

Der Goldschakal wird seit den

80er Jahren in Österreich spora-
disch und mittlerweile auch in
Kärnten nachgewiesen. Es ist da-
von auszugehen, dass bei Zunahme
seines Vorkommens alle Talzüge
Kärntens als potenzielle Goldscha-
kallebensräume dienen könnten.
Menschliche Siedlungen werden
vom Goldschakal nicht signifikant
gemieden und es kommt immer
wieder zu Zusammentreffen von
Mensch und Goldschakal.

Der Erstnachweis in Kärnten er-
folgte im Oktober 1988 in der Ge-
meinde Preitenegg, Wolfsberg. In
Kärnten wird schwerpunktmäßig  –
von meist undokumentierten Sich-
tungen – aus dem Gail- und Rosen-
tal berichtet. Im Gailtal, Jagdbezirk
Hermagor befindet sich derzeit die
aktuell vermutlich größte Gold-
schakalpopulation in Kärnten.
Weiters gibt es Nachweise in den
Jagdbezirken St. Veit, Villach und
Völkermarkt, die aber ebenfalls
sehr oft ohne genaue Dokumenta-
tion erfolgt sind. Im Jahr 2015 wur-
de ein Goldschakal im Bereich des
Packsattels als Fallwild aufgefun-

den. Aus dem Jahr 2015 stammt
auch ein Fotofallenbild aus Völker-
markt, das mit hoher Wahrschein-
lichkeit einen Goldschakal zeigt. Im
Jahr 2018 wurde der Goldschakal
auch im Jagdbezirk Klagenfurt
mittels Fotofallenbilder nachgewie-
sen. Die in Kärnten auftauchenden
Goldschakalindividuen dürften mit
höchster Wahrscheinlichkeit von
den südosteuropäischen Populatio-
nen stammen.

Die Daten für Mitteleuropa zei-
gen eine Zunahme der Goldscha-
kalnachweise. Demnach dürfte zu-
künftig auch der Einwanderungs-
druck für Kärnten zunehmen. Eine
Prognose in Hinblick auf die Ent-
wicklung des Goldschakals in
Kärnten ist insofern schwierig, als
dass der Wolf einen direkten Kon-
kurrenten darstellt. In Gebieten, in
denen auch der Wolf vorkommt,
verdrängt er den Goldschakal, da
der Wolf konkurrenzstärker ist. Wie
sich der Wolf in Kärnten zukünftig
entwickeln wird ist derzeit eben-
falls noch nicht genau prognosti-
zierbar.

Der Goldschakal in Kärnten
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Körpermaße 
Körperlänge: bis 105 cm, Ru-

tenlänge : 20-30 cm, Schulterhö-
he: 44–50 cm

Gewicht
Körpergewicht: bis 17 kg,

durchschnittliches Gewicht zw. 8
und 10 kg

Aussehen
Goldschakale weisen gelblich-

graues Fell auf, jedoch existieren
regionale Unterschiede. In Öster-
reich geht die Färbung oftmals
stärker ins gräuliche; im Bereich
des Rückens und der Schwanz-
spitze ist er dunkel und seitlich
sowie an den Beinen goldfarben.
Die braune Gesichtsmaske wird
von einer deutlichen weißen
Zeichnung um das Maul und im
Halsbereich geprägt.

Das beste Unterscheidungs-
merkmal im Vergleich zum Fuchs
ist die – im Verhältnis zum Kör-
per – deutlich kürzere Rute.
Goldschakale erscheinen im Ver-
gleich zum Fuchs auch deutlich
hochläufiger.

Trittsiegel
Das Trittsiegel ähnelt dem ei-

nes großen Fuchses, jedoch sind
die Mittelballen im unteren Teil
verwachsen.

Nach einer Tragzeit: von 61-62 Ta-
ge: 4-5 behaarte Welpen, welche die
ersten 3 Tage blind sind und die
ers ten 3 Wochen nur von Mutter-
milch ernährt werden. Dann wird
Nahrung vorgewürgt und nach et-
wa 2 Monaten werden die Welpen
von der Muttermilch entwöhnt.
Nach 5–6 Monaten sind sie selb-
ständig. Oftmals bleiben einzelne
Jungtiere bei den Eltern und helfen
bei der nächsten Aufzucht. Die Ge-
schlechtsreife wird nach etwa 20
Monaten erreicht.

Nahrung
Er ist ein Nahrungsgeneralist

und Opportunist, der sich sehr gut
an das Habitat und die verfügbaren
Ressourcen anpassen kann. Haupt-
sächlich nimmt er kleine bis mittel-
große Säugetiere (wie etwa Mäuse
und Ratten) zu sich aber auch Rehe
fallen in das Beutespektrum. Eben-
so ernährt er sich von Amphibien,
Insekten, Fischen, manchmal von
Haustieren und auch von Kadavern.
Auch nimmt er je nach Saison
pflanzliche Nahrung zu sich und in
manchen Regionen auch anthropo-
gene Ressourcen (wie Schlachtab-
fälle). In stark bejagten Arealen
kann der Goldschakal als Haupt-
nahrung Aufbruch oder Aas nutzen.

Lebensraum 
In der Lebensraumwahl ist er

äußerst flexibel und zeigt kaum
Präferenzen. Ein wichtiges Lebens-
raumelement ist gute Deckung. Mo-
saikartig strukturierte Landschaft
wird bevorzugt. So bieten Strauch-
vegetation oder kleine Wälder in
landwirtschaftlich geprägten Ge-
bieten Schutz und angrenzende
Felder genügend Nahrung. Offene
Flächen in der Nähe der Deckungs-

Trittsiegel Copyrigt Jennifer Hatlauf, MSc

Fortpflanzung
Ranzzeit: Jänner-Februar;

möglichkeit, wie Grünland, ex-
tensiv genutzte landwirtschaftli-
che Flächen oder Maisfelder und
andere Äcker, wirken sich positiv
auf das Vorkommen aus. 

Es ist davon auszugehen, dass
bei Zunahme des Goldschakals
in Kärnten alle Talzüge als po-
tenzielle Goldschakallebensräu-
me dienen könnten. Es erfolgt
seitens des Goldschakals zudem
keine signifikante Meidung von
menschlichen Siedlungen. 

Lebensweise
Gesellig, lebt paarweise oder

in kleinen Familienrudeln. Gold-
schakale sind territorial und ha-
ben Reviergrößen von bis zu 3
km².

Lebenserwartung
8 Jahre (14 in Gefangenschaft)

Ökologischer Einfluss
Der Goldschakal ist die einzi-

ge Schakalart Europas. Sein Ein-
fluss ist ähnlich dem des Fuchses
zu bewerten. Der Goldschakal
fungiert auch als direkter Fuchs-
Konkurrent und könnte diesen
etwas zurückdrängen, wird aber
seinerseits vom Wolf verdrängt.
Als Nahrungsgeneralist kann er
vielfältige Auswirkungen auf
Niederwild, Kleinsäuger aber
beispielsweise auch Rehe haben.
Für Kärnten ist aus fachlicher
Sicht festzuhalten, dass der
Goldschakal eine neu eingewan-
derte Art darstellt, die bisherige
Räuber-Beute-Verhältnisse po-
tenziell weiter verändern kann.
Das neue Vorkommen des Gold-
schakals in Kärnten ist damit aus
fachlicher Sicht durchaus kri-
tisch zu bewerten.

Auf Grund einer Anregung der
Kärntner Jägerschaft wurde der
Goldschakal mit der Jagdgesetzno-
velle 2018 in den Katalog des Wil-
des aufgenommen. Bis dato wurde
in Kärnten für den Goldschakal
aber noch keine Schuss- bzw.
Schonzeit verordnet. Begründet
wird diese Rückhaltung derzeit mit
dem Argument, dass über das Vor-

kommen des Goldschakals in Kärn-
ten zu wenig konkrete Daten vor-
liegen. 

Aus diesem Grund findet sich
auf Seite 12 ein einfaches Aufnah-
meformular zur Dokumentation
von Goldschakalvorkommen/-be-
obachtungen. Es ergeht die Bitte an
alle Jägerinnen und Jäger Kärntens

Goldschakalvorkommen an die
Kärntner Jägerschaft (Landesge-
schäftsstelle oder Bezirksjäger -
meis ter) zu melden um der Landes-
regierung in weiterer Folge eine er-
ste Datengrundlage für eine zu-
künftige Schusszeit liefern zu kön-
nen.

Mag. Gerald Muralt

Wildbiologe
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Goldschakalnachweise in Kärnten� 

 

Nachweisdatum: 

 

Bezirk: 

 

Genauer Ort (GPS falls bekannt): 

 

Jagdgebiet: 

 

Seehöhe: 

 

Art des Nachweises: 

Sichtung �   Bild �       Video �         Fährte �            Losung �         Haare � 

Anzahl der nachgewiesenen Tiere:………………………………………………………………………. 

 

Alter: Jungtier � adult � Anmerkung: …………………………….………………………… 

 

Geschlecht (sofern ersichtlich): ………………………………………………………………………….. 

 

Lebensraum in unmittelbarer Umgebung des Nachweises: 

Nadelwald �           Laubwald �        Mischwald � 
 

Offenland (Grünland): �        ganzjähriges Feuchtgebiet: � 
 

nahe bewohntem Gebiet: � 
 

andere Umgebung:……………………………………………………………………………………… 

 

Anmerkungen: 

……………………………………………………………………………………………………………. 

……………………………………………………………………………………………………………. 

 

Melder 

Name: 

…………………………………………………………………………………………………………… 

E-Mail: 

…………………………………………………………………………………………………………… 

Telefon: 

…………………………………………………………………………………………………………… 

��������	
��
�������������������������������������������	���
��	������������������ ��!"#��$%&%��	�����
���

���'(����������)�	��%**+�,-!�,,�#"��./���	������	���
��	�0���������/1���������������
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Die Zeugnis-
überreichung wur-
de nicht, wie schon
traditionell, an ei-
nem Tag in Mager -
egg durchgeführt.
Stattdessen wurden
diese den Kandi -
daten sofort im
Anschluss an die er-
folgreich absol-
vierte Schießprüfung übergeben.

Wir gratulieren allen „Jungjäge-
rinnen und Jungjägern“ zur bestan-
denen Prüfung, herzlich willkom-
men mit kräftigem Weidmannsheil
in der großen Familie der Kärntner
Jägerschaft.

Besonderen Dank dafür, dass
2020 diese Prüfung trotz widriger

LJM-Stv. Sepp Monz (2.v.r.), Birgit Wascher sowie die Mitglieder der Prüfungskommission Ehren-
fried Thonhauser, Franz-Christian Berger und Reinhold Grayer (v.l.) bei der Zeugnisüberreichung
an die Jungjägerinnen und Jungjäger im Anschluss an die erfolgreich absolvierte Schießprüfung.

Schien 2019 in Vorbereitung  auf die
Jagdprüfung noch alles klar – An-
meldungen wurden zeitgerecht ein-
gebracht, Prüfungstermine festge-
legt und die Kurse begannen –, so
war, aus bekannten Gründen, im
März 2020 plötzlich alles anders.
Nahezu wöchentlich neue Verord-
nungen und Maßnahmen brachten
die gesamte Vorbereitung zum
Stillstand.

Die Ausbildung musste unter-
brochen werden, benötigte Schieß-
stätten standen nicht zur Verfü-
gung, eine auch nur mittel-
fris tige Planungssicherheit war zu
diesem Zeitpunkt nicht mehr gege-
ben. Bald wurde klar, dass es in die-
sem Jahr nicht möglich sein würde,
den Intensivkurs im Sommer mit
anschließender Prüfung durchzu-
führen. Kurse und Prüfung für die-
sen Termin wurden daher erst gar
nicht ausgeschrieben.

Mit der Lockerung der Situation
und Aufhebung maßgeblicher Be-
stimmungen war es letztendlich
doch möglich, neue Ersatzprü-
fungstermine für Anmeldungen aus
dem Herbst 2019 festzulegen.

Dies bedeutete natürlich eine
besondere Herausforderung, so-
wohl für die Organisation in der
Landesgeschäftsstelle, die Kursan-
bieter in der Vorbereitung, als
auch die Prüfer, welche größtenteils
berufstätig sind und diese Tätigkeit
ehrenamtlich ausüben. Schluss -
endlich war es dann doch möglich,
die Prüfungen mündlich theore-
tisch, wie auch die Schießprüfun-
gen in den Monaten August und
September reibungslos durchzu-
führen.

HIER DAS ERGEBNIS:

Insgesamt angemeldet 340
(davon 104 Frauen = 30,6% )

Insgesamt angetreten 283

Bestanden 213
(80,4%)

Nicht bestanden 46
(17,4%)

Jagdprüfung 2020

Umstände noch möglich wurde, an
die Landesgeschäftsstelle – Birgit
Wascher –, die Kursanbieter, die
Prüfer, sowie den Betreibern der
Schießstätten, welche allesamt
großen Einsatz und hohe Flexibi-
lität unter Beweis gestellt haben.

Sepp Monz,

Landesjägermeister-Stv.
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Corona hat auch die Veran-
staltungen der Bildungs-

plattform der
Kärntner Jäger-
schaft getroffen.

Z a h l re i ch e
Kurse, Semi-
nare und

Fortbildungsver-
anstaltungen mussten abgesagt
bzw. verschoben werden. 

Umso erfreulicher war es, dass
der Messerbaukurs bei der Firma
Schurian Mitte August stattfinden
konnte.

Am 21. und 22. August begrüßte
Messermachermeister Thomas

unterrichtet sowie über die Sicher-
heitsbestimmungen aufgeklärt. Be-
vor es richtig ans Werk ging, muss -
ten noch einige Entscheidungen
bezüglich Größe des Messers, Mate-
rial, Farbe und Material des Griffes
etc. getroffen werden. Dann wurde
aus Stahlrohlingen die ungefähre
Größe des künftigen Messers aus-
geschnitten. Anschließend wurde
gefeilt, gebohrt, gehämmert, ge-
schliffen usw. Nach vielen Stunden
schweißtreibender Handarbeit
nahmen die Kunstwerke immer
mehr Form an und so konnte am
Ende des zweiten Kurstages jeder
sein selbst hergestelltes Messer be-
wundern.

Ein großer Dank geht an Thomas
Schurian und sein Team für die
wertvollen Unterweisungen und
Unterstützung bei der Herstellung
der Unikate sowie an die Kärntner
Jägerschaft für die Idee, Initiative
und Unterstützung.

Bi. Wa.

Schurian mit seinem Team 13 be-
geisterte Jägerinnen und Jäger in
seiner Werkstätte in Feldkirchen.
Eingangs wurden die Teilnehmer
über diverse Materialien, Arbeits-
schritte und Herstellungsarten

Messerbaukurs

Ein halbes Jahrhundert
Jagdgesellschaft Wölfnitz-Tschrietes
Jagd ist Freude, Jagd ist Verantwor-
tung!  Das ist seit 50 Jahren gelebte
Realität in der Jagdgesellschaft
Wölfnitz-Tschrietes (Griffen V, He-
gering Griffen-Ruden). Die nächste
Jagdperiode steht vor der Tür und
alle Mitglieder sind guter Hoff-
nung, dass die Jagdgesellschaft in
ihr 51. Jahr und somit in ihre sechs -
te Jagdperiode gehen wird.

Freundschaftliche Verhältnisse,
die sich auf mehr als 50 Jahre er-
strecken, sind die Basis für die Zu-
sammenarbeit von Jagd-, Forst-

und Landwirtschaft im Gemeinde-
jagdgebiet Wölfnitz-Tschrietes. Die
geplante Feierlichkeit bei der Hu-
bertusmesse 2020 musste aus be-
kannten Gründen leider auf nächs -
tes Jahr verschoben werden.

Die 1970 gegründete Jagdgesell-
schaft Wölfnitz-Tschrietes erstreckt
sich über knapp 777 ha auf dem
südöstlichen Ausläufer der Saual-
pe. Jahrzehntelang lenkte Franz Ja-
nesch die Geschicke der Jagdgesell-
schaft. Ebenso ist er heute das ein-
zige lebende Gründungsmitglied

der Jagdgesellschaft Wölfnitz-
Tschrietes.

„Einmal möchte ich mich
zurück lehnen, einen klügeren an
meiner Stelle wissen und als einfa-
ches Mitglied tätig sein“, so die
Worte von Franz Janesch (heute
Ehrenobmann) als er mit dem Jahr
2018 die Ehre als Obmann zurück -
legte und den Vorschlag als nächs -
ten Obmann Ing. Hermann Neprau-
nig zu wählen in die Vollversamm-
lung einbrachte. Dass dieser Vor-
schlag mit einer überwältigen-
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Dass eine jagdliche Danksagung im
kleinen Rahmen auch in COVID-
Zeiten funktionieren kann, zeigte
die Hubertusmesse des Hegerings
Althofen-Guttaring. Gefeiert wur-
de sie im Freien, bei schönstem
Herbstwetter am Nationalfeiertag
am Kalvarienberg in Althofen. Ale-
xander Krassnitzer, Militäroberst
und Messner der Kapelle am Kal-
varienberg, wies alle Teilnehmer
auf die aktuellen COVID-Regeln
und ihre Einhaltung hin. HRL Peter
Ratheiser betonte in seiner Anspra-
che, dass die Hubertusmesse als
Erntedankfest für Jägerinnen und
Jäger verstanden werden kann. Die
Botschaft der Hubertuslegende ist
nach wie vor aktuell. Sie mahnt
uns, verantwortungsvoll mit der
Umwelt, der Natur und der Schöp-
fung umzugehen. Dechant Lawren-
ce Pinto verwies auf die Achtung
vor dem Geschöpf und dem Lebe-
wesen, welche in den Verhaltens-
grundsätzen der Weidgerechtigkeit
tief verwurzelt ist: „Diese Grund-
sätze der Verantwortung gilt es
auch in turbulenten Zeiten an die
kommenden Generationen weiter-
zugeben“.  Musikalisch umrahmt
wurde die Messe von der Jagdhorn-
bläsergruppe Guttaring-Althofen.
„Wir freuen uns über diese Huber-
tusmesse im Kleinen und hoffen,
dass wir nächstes Jahr bei normali-
sierten Bedingungen wieder in grö-
ßerem Rahmen feiern können“, be-
tont HRL-Stv. Eduard Hartl. 

Mag. Michael Baumgartner, MBA

Hubertusmesse am Kalvarienberg in Althofen

Ehrenobmann
Franz Janesch
mit dem Ge-
schenk der Jagd-
gesellschaft zu
seinem 90. Ge-
burtstag. 

v.l. Alexander
Krassnitzer, De-
chant Lawrence
Pinto, Walter
Zemrosser, HRL
Peter Ratheiser,
Siegrid Müller
und BGM Ale-
xander Benedikt
freuten sich über
die jagdliche
Danksagung in
kleinem Kreise.

den Mehrheit von 100% von der
Vollversammlung angenommen
wurde, spricht einerseits für das
absolute Vertrauen in den neuen
Obmann Ing. Hermann Nepraunig
und andererseits für die Kamerad-
schaft und Zusammengehörigkeit
in der Jagdgesellschaft Wölfnitz-
Tschrietes. Die monatlichen Jagd-
stammtische beim 900-jährigen
Bauernhaus Petutschnig in unse-
rem Jagdrevier werden wieder
aufgenommen, sobald sich die ak-
tuelle Gesundheitskrise wieder be-
ruhigt. 

Die gesamte Jagdgesellschaft
Wölfnitz-Tschrietes bedankt sich

bei allen Grundeigentümern, Jagd-
verwaltungsbeiräten, dem Hege -
ringleiter Winfried Egger, dem BJM
Franz Koschuttnigg, allen Nach-
barrevieren, Gemeindevertretern,
insbesondere bei Bürgermeister
Josef Müller, allen Mitgliedern und
allen anderen Unterstützern für die
vergangenen Jahre und wünscht
allen gesegnete Weihnachten, ein
gesundes Jahr 2021 und ein kräfti-
ges Weidmannsheil für weitere 50
Jahre! 

Die Jagdgesellschaft

Wölfnitz-Tschrietes



Gams mit drei Hörnern im Gailtal erlegt 

die Burschen stehen. Auch der Wolf
rechnete scheinbar nicht mit dieser
Begegnung und blieb stehen. Kei-
neswegs verängstigt oder scheu
starrte der Wolf, der im Vergleich
zum Hund etwa drei Mal so groß
war, die Burschen aus ca. 20 Meter
Entfernung einige Sekunden lang
an, ehe er seelenruhig davonzog.

Gefasst und von dieser Situation
überwältigt, leinten die Hundefüh-
rer den Hund an und ver weilten ei-
nige Minuten an dieser Stelle. An-
hand der Fährten, die Wolf, Hund
und Hirsch im Schnee hinterlassen
hatten, konnten die Jäger erkennen,
dass der Wolf dazukam, als der
Hund den Hirsch gestellt hatte. Ver-
mutlich wurde der Wolf aufgrund
des Standlautes auf diese Situation
aufmerksam. 

Die Nachsuche wurde zwar noch
einige Kilometer fortgesetzt, auch
der Rüde wurde neuerlich ge-
schnallt, doch der Hirsch konnte
leider, nach insgesamt fünf Stunden
und ca. 11 km, nicht mehr gestellt
werden. 

Rückblickend muss man dank-
bar sein, dass weder den Hundefüh-
rern noch dem Hund etwas zuge-
stoßen ist.

Lukas Grießer

Hubert Stark
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Rüde folgte der Fährte meist steil
bergauf und über mehrere Jagd -
gebiete hindurch. Natürlich wur-
den an den jeweiligen Jagdgrenzen
die Besitzer bzw. die für die Jagd
verantwortlichen Personen ver-
ständigt und die Erlaubnis zur
Weitersuche eingeholt. Erst einige
Stunden und viele Kilometer später
wurde die Fährte frischer und der
Rüde aufgeregter und schneller.

Die Jungjäger beschlossen den
Hund zu schnallen. Dank der GPS-
Halsung, mit der der Dachsbra -
cken-Rüde ausgestattet war, konn-
ten sie den Hund immer orten. Laut
GPS hetzte der Hund den Hirsch
ungefähr einen halben Kilometer
die Höhenschichtlinie entlang, be-
vor er ihn stellte. Die beiden Bur-
schen eilten sofort zu dieser Stelle,
doch dort trafen sie nicht wie er-
wartet auf den verwundeten
Hirsch.

Irgendetwas stimmte nicht, denn
der Hund gab keinen Standlaut
mehr. Die Jungjäger waren unge-
fähr 30 Meter entfernt, als hinter
ein paar Bäumen der Jagdhund auf
der Wundfährte zurückkehrte. Dem
Jagdhund folgte im geringen Ab-
stand ein Wolf, der es sichtlich auf
den Hund abgesehen hatte. Er-
schrocken und verwundert blieben

Bei einer Nachsuche im Grenzgebiet
Kärnten-Steiermark am 27. Sep-
tember 2020 begegneten zwei Jung-
jäger einem Wolf.

Um ca. 9:30 Uhr starteten auf
der Flattnitz zwei Jungjäger mit
einem 10-jährigen Dachsbracken-
Rüden eine Nachsuche auf einen
Hirsch, der am Vorabend bei der
Jagd beschossen wurde. Am
„Anschuss“ waren nur wenige
Tropfen Schweiß. Der Hund nahm
sofort die Witterung auf und folgte
der Fährte. Aufgrund der Schneela-
ge konnten die Hundeführer erken-
nen, dass der Hirsch den linken
Vorderlauf mitschliff. Die Nach -
suche ent wickelte sich sehr lang-
wierig und schwierig, denn der

Wolfsbegegnung bei einer Nachsuche

Weltrekordverdächtiges Jagdglück
hatte der Jäger Joachim Fankhau-

ser bei seinem
P i r s c h g a n g
am Dienstag,
24. November
2020, auf der
„Mussen“ im
K ä r n t n e r
G a i l t a l :
Die von ihm
erlegte zehn-
jährige Gams-
geiß weist ein
drittes, abnor-
mes Horn auf,
das aus dem
rechten Schlö-
gel des Tieres
gewachsen ist.
Das soge-

nannte Hauthorn ist 35 Zentimeter
lang und hat einen Durchmesser
von 14 Zentimeter. 

Diese Abnormität ist auch für
die Wildbiologen Mag. Gerald Mu-
ralt (Kärntner Jägerschaft) und
Mag. Roman Kirnbauer (Land
Kärnten) einzigartig. Wie Kirn-
bauer erklärt, kämen Hauthörner
immer wieder bei Gamsen vor, die-
se Dimension sei aber auch in
Fachkreisen bisher nicht bekannt
gewesen. Er führt diese abnorme
Hornbildung auf eine Verletzung
oder verirrte Hornzelle während
der Embryonalphase zurück. 

Der einzigartige Abschuss ge-
lang im Eigenjagdrevier „Gail-
berg“ von Franz-Christian Ber-
ger. „Die Gamsgeiß habe ich be-
reits zuvor zweimal gesehen. Heu-

te hat es einfach gepasst“, so der
überglückliche Schütze, der sein
Weidmannsheil noch nicht fassen
kann. Als die Gamsgeiß 2017 ge-
sichtet wurde, hatte das Horn eine
Länge von ca. 10cm. Joachim
Fankhauser aus Kötschach-Mau-
then ist passionierter Jäger und
jagt bereits seit 30 Jahren, dieser
Abschuss sei sein „Lebensab-
schuss“. 

„Mutter Natur bringt beim Wild
immer wieder Außergewöhnli-
ches hervor, aber diese Hornbil-
dung ist wirklich einzigartig“,
zeigt sich auch Bruno Maurer, Be-
zirksjägermeister des Jagdbezirkes
Hermagor, begeistert und wünscht
dem Schützen ein besonders kräf-
tiges Weidmannsheil. 

Elisabeth Planner Fo
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Sind es die Tage um Weihnachten,  in
denen das Christkind, geleitet von

den Hirten und einem alles über-

strahlenden Stern, diese unsere

wunderschöne Welt betreten haben

soll, oder sind es die Sternbilder des

Winterhimmels - oder ist es die Ge-

wissheit, dass in ein paar Stunden

die Wintersonnenwende eine Wand-

lung in uns Menschen vollziehen

wird, der wir uns nicht entziehen

können und die uns melancholi-

scher und kritischer werden lässt in

diesen langen Nächten und kurzen

Tagen?

Die Wintersonnenwende ist in

allen Kulturen der Erde ein heiliges

Fest. In der finstersten aller Nächte

und in der stillsten aller Stunden,

in der man der Legende nach die

Sprache der Tiere versteht,  wird

tief unter der Erde das junge Son-

nenlicht geboren. Das Sonnenkind,

welches sich uns in der heutigen

Zeit als Christkind manifestiert hat

und uns mit seiner Wärme, Zuver-

sicht und Freude durch den kom-

menden Jahreskreis begleiten wird,

ist das große Versprechen der

Wiedergeburt. Die Dunkelheit ist

gebannt – was tot und vergänglich

schien wird wieder lebendig und

voll neuer Kraft. Und in diesen hei-

ligen Nächten, wenn Odin mit sei-

nem wilden Heer (in unserem Kul-

turkreis sind es die Perchten mit

der Trud oder der Hobergaß) durch

die Winternächte jagt, erfüllt sich

die Wiedergeburt des Sonnengottes

aller Völker dieser Erde, die vor uns

gelebt und nach uns kommen wer-

den, aufs Neue. Seit Jahrtausenden

wird dieses Wissen um die Magie

der Wintersonnenwende und mit

ihm die Geheimnisse und Bräuche

von Generation zu Generation

weitergegeben. Erst bei den Rö-

mern, im Jahre 217 n. Christus,

setzte Papst Hyppolitos den 25. De-

zember als Tag der Christusgeburt

fest,  jedoch schon viele Hochkultu-

ren zuvor feierten die Geburt des

„sol invictus“, des unbesiegbaren

Sonnenkindes.

Aber was bedeutet diese Zeit der

Wiedergeburt, die Stunden zwi-

schen den Zeiten, für uns Jäger? Ist

es noch zeitgemäß, dass wir an die-

sen heiligen Tagen die Jagd ruhen

lassen, ist es vielleicht nur ein

scheinheiliges Gebot, welches uns

mahnt, am Geburtstag des Sonnen-

kindes die Büchse im Schrank zu

lassen, oder ist es doch eine edle

Geste gegenüber der Kreatur, dass

an manchen Tagen und Nächten die

Jagd ruhen soll?

Mit der Aussage „Ich glaube

nicht an Gott“  habe ich letztes Jahr

mit großem Erstaunen eine Recht-

fertigung gehört, als ein Jäger am

Christtag ein Stück Wild zur Stre -

cke brachte und von Weidkamera-

den darauf aufmerksam gemacht

wurde, dass an diesem Tag die Jagd

ruhen sollte.

„Ich glaube nicht an Gott“ –

kann das ein Argument sein, um ge-

gen etwas so Schönes und Wertvol-

les wie das  jagdliche Brauchtum zu

verstoßen, oder ist es die in Mode

gekommene Einstellung mancher

Jagdkollegen, die Etikette, die Wür-

de und den Anstand der Jäger-

schaft so lange zu negieren, bis sich

ohnehin niemand mehr aufregt?

Wozu lehren die Vortragenden in

den Jagdkursen, die Lehrprinzen

und die altvorderen, fermen Jäger

Feecilia

www.feecilia.at

Da geh’n sie hin, die dunklen Tage

Der Sternenhimmel schimmert licht

Und alle meine stummen Fragen

Bekommen wieder ein Gewicht.

Was ist der Sinn all meiner Taten

Die ich vollbring an der Natur

Es legt sich auf mein Herz ein Schatten

Ich greif nach Gottes Kreatur …
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Bestellungen richten Sie bitte an: cilly.h@a1.net oder telefonisch unter: 0664/3743 676

Lieferung erfolgt in 5 bis 8 Werktagen 

Auch, oder gerade in schwierigen Zeiten haben wir
das Bedürfnis unsere Lieben mit einem  ganz beson-
deren Geschenk zu überraschen.  
Mit der Limited Edition von „FEECILIA“ gelingt
das ganz sicher. 
Diese wunderschön aus edlem Karton mit Echtgold-
prägung hergestellte Geschenkkassette gibt es in 3
verschiedenen Ausführungen: 
„Die jungen Wilden aus Kärnten“ sind 8 Gläschen,
angefüllt mit liebevoll von Hand gesammelten Köst-
lichkeiten aus freier Wildbahn. 
Handverlesenes aus dem Garten oder Wald  sind
nach Ihrem Geschmack  zusammengestellte  Kost-
barkeiten aus den Metnitztaler Wäldern  oder dem
Schlossgarten von Gut Mayerhofen. 

Lassen Sie sich verführen vom einmaligen  Ge-
schmack der Natur und lassen Sie sich führen von
einem kleinen roten Vogel, der sich dort niederlässt,
wo FEECILIA dem Geschmack der Natur ein wenig
näher kommt. 

Das Metnitztal  ist das Revier, aus dem die Zutaten
und die Rezepte kommen; die Quelle, aus der Kraft
und Ideen kommen für immer wieder neue köstliche
Abenteuer … 

Eine genaue Übersicht über die vorhandenen Pro-
dukte und Preise  finden Sie auf:

www.feecilia.at – SHOP

den Jungen das Brauchtum der

Jagd? Worüber schreiben unsere

großen Jagdliteraten, was haben die

jahrhundertealten Sitten noch für

einen Sinn, wenn man mit ein paar

lapidaren Worten alles, was über

Generationen gewachsen ist, vom

Hochsitz wischt, nur weil man eine

andere Glaubenseinstellung hat -

oder sind es in Wirklichkeit wo-

möglich ganz andere Gründe?…

Sollten wir uns nicht doch – ge-

rade in Zeiten wie diesen, darauf

besinnen, dass das Jagen mehr sein

sollte als das Nachstellen und Erle-

gen von Wildtieren? Dass es ein Pri-

vileg ist, täglich ein Stück intakte

Natur betreten zu dürfen! Dass es

eine Ehre ist, ein so wertvolles Le-

bensmittel nach Hause zu tragen

und, dass das nur im Einklang mit

den Bräuchen und Sitten und der

uns auferlegten Achtung vor dem

Geschöpf geschehen kann!

Ist es nicht gerade diese Achtung

vor den Kreaturen Gottes, die einen

fermen Jäger und Menschen aus-

macht, ist es nicht die Ehrfurcht vor

dem Tod und der Glaube an die

Wiedergeburt allen Lebens, die uns

auch schwere Zeiten und Krisen,

wie die jetzige, überstehen lässt

und unserer Seele Äsung gibt für

immer wieder neue Hoffnung. 

Verbunden mit dem Dank für

eure vielen, ganz lieben, aber auch

kritischen Rückmeldungen zu mei-

nen Beiträgen wünsche ich euch al-

len ein paar ruhige, besinnliche und

genussvolle Weihnachstage und ein

kräftiges Weidmannsheil für das

neue Jagdjahr.

✁



Die Keule vom Hirschkalb, Reh- oder
Gamskitz küchenfertig in Schale, Fri-
candeau und Nuss zerteilen. Mit Salz,
Pfeffer und einem würzigen Senf einrei-
ben und in einer Pfanne in etwas Fett
von allen Seiten scharf anbraten. Das
Fleisch auf ein Gitter legen (es soll nicht
im Saft liegen) und dieses in ein tiefes
Backblech oder eine geeignete Braten-
rein setzen. Beim dünnsten Stück – das
ist in diesem Fall wahrscheinlich das
Fricandeau – das Bratenthermometer so
einstechen, dass die Temperatur in der
Mitte gemessen werden kann.

Im vorgeheizten Ofen so lange braten,
bis die Kerntemperatur 55 – 58 Grad er-
reicht ist. Danach den Ofen auf 50 Grad
zurückschalten, die Ofentür kurz öffnen,
damit die Temperatur abfallen kann, das
Fleisch eventuell mit Alufolie abdecken
und mindestens eine halbe Stunde (je
länger umso besser) rasten lassen.

Lauwarmes Roastbeef vom Wildkalb
Ein wunderbar einfaches Gericht,  wenn
man Gäste erwartet oder wenn man in
den Feiertagen einfach einmal nicht so
lange und aufwändig kochen möchte.

Und ja, Roastbeef macht man ge-
wöhnlich aus Rindfleisch, aber mit ei-
nem jungen, zarten Stück vom Wild,
kann man dieses Gericht um ein Vielfa-
ches toppen. Wichtig ist dabei immer die
Temperatur. Zartes junges Wildfleisch
braucht eigentlich nur genügend Zeit (es
braucht so lange, wie es eben braucht)
und eine niedrige Temperatur im Ofen.
Idealerweise wird ein Braten, der innen
saftig und rosa bleiben soll, bei 80 Grad
gebraten. Dabei berechnet man für 1 kg
Fleisch zwei bis zweieinhalb Stunden
bei einer Kerntemperatur von 58 Grad.

Da unser heimisches Wildbret ohne-
hin vollgepumpt mit den Aromen der
feinsten Kräuter und frischen Gräser
ist, sollten wir uns auch beim Würzen
zurückhalten.

Wichtig ist, das Fleisch einige Stun-
den bei Raumtemperatur aufwärmen zu
lassen. Nehmen Sie es daher rechtzeitig
aus dem Kühlschrank. 

ZUTATEN:

u 1 Wildkeule nach Wahl
u Salz, Pfeffer, Senf 
u Fett zum Anbraten

Das Fleisch mit einem scharfen Mes-
ser in nicht zu dünne Scheiben schnei-
den und auf vorgewärmten Tellern mit
dem Zwetschkencurry anrichten.

Dazu ein frisches Weißbrot und ein
Glas kräftiger Rotwein, dann steht ei-
nem herrlichen Weihnachtsessen nichts
mehr im Wege.

Tipp: Sollte etwas vom Roastbeef
übrigbleiben, machen Sie doch einmal
zum Frühstück Brötchen mit rosa Wild-
scheiben und Sahnekren oder Ricotta …

ZWETSCHKENCURRY:

u 500 g Zwetschken 
u 80 g Zucker
u 80 g Butter
u 3 EL Wasser
u Salz, Pfeffer, Currymischung,

Thymian, Zitronenabrieb

Den Zucker mit der Butter und Was-
ser in einer Pfanne kochen, bis es Blasen
bildet. Die entsteinten Zwetschken hin-
zufügen, mit den Gewürzen pikant ab-
schmecken, kurz aufkochen lassen und
sofort vom Herd nehmen.

In saubere Gläser gefüllt ist dieses
Curry einige Zeit im Kühlschrank halt-
bar und immer wieder als Beilage – et-
wa für einen Kaiserschmarren – einsatz-
bereit. Kurz in einer Pfanne erwärmt,
entfaltet es sofort ein köstliches Aroma.
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Außerordentliches Jägerschafts-Schießen
in Salzburg
Am 28. und 29. August 2020 fand im
Jagdzentrum Stegenwald unter der
Leitung der Salzburger Jägerschaft
die Ersatzveranstaltung des öster-
reichischen Jägerschafts-Schießens
statt. Da die burgenländische Jä-
gerschaft – aufgrund der unbere-
chenbaren Corona-Entwicklung –
die Veranstaltung in Neusiedl am
See um ein Jahr verschob, sprangen
der LJM von Salzburg, Max Mayr-
Melnhof, und LSR Gerald Redl ein.

Am Freitag fanden Training und
Empfang im Jagdzentrum statt, am
Samstag erfolgte der Wettkampf.

EIN KURZER ÜBERBLICK
ÜBER DIE QUALIFIZIERTEN
TEILNEHMER UND DEREN

RESULTATE: 

Die Kombination bestand aus 20
Büchsenschüssen (Gamsbock, sit-
zend frei Bergstock, Fuchs, liegend
frei, Rehbock, stehend mit freiem
Bergstock, Gams, 200m stehend
Bergstock) sowie 50 Wurfscheiben
Compacsporting.

Die Kombinationswertung ge-
wann erstmals seit Bestehen dieses
Schießens ein amtierender Landes-
jägermeister, nämlich Max Mayr-
Melnhof aus Salzburg mit 378

Punkten; bereits
an den zweiten
Platz reihte sich
aber der Kärntner
August Polanetz
mit einer bemer-
kenswerten Leis -
tung und derselben
Punktezahl (nur im
Büchsenschießen
geschlagen). Drit-
ter wurde der
Niederösterreicher
H. Rosskopf. 

Auch im Büch-
senschießen gab es
eine außergewöhn-
liche Leistung, er-
reicht durch Georg Freithofnig, der
mit 198 von 200 möglichen Punkten
die Bronzemedaille in der Kugel-
wertung erzielte.

Ein kurzer Moment, ein Schuss,
kann bei diesem Wettkampf über
Sieg und Niederlage entscheiden.
Dies erlebte einmal mehr Manfred
Buttazoni beim Kugelschießen. Er
schoss 19 Schuss in den 10er und
einen Schuss über dem Gams. Ob es
nun ein technischer Defekt oder ei-
ne kleine Unachtsamkeit war,
konnten wir leider nicht mehr fest-
stellen.

Sehr begeistert kämpften auch

Sieger in der Kombination: LJM Max Mayr-Melnhof (Mitte), 2. August
Polanetz (K, re.), 3. H. Rosskopf (NÖ, li.)

Die Kärntner Mannschaft und Salzburgs Landesjägermeister und Schießreferent – Von links: J. Stern, LJM M. Mayr-Melnhof, Mag. H. Wolte, G. Freit -
hofnig, LSR Gerald Redl, A. Polanetz, M. Buttazoni, R. Ott, D. Mischkulnig.

die beiden Schützen R. Ott und J.
Stern bei ihrem ersten Antritt einer
solchen Großveranstaltung; die bei-
den müssen nur noch etwas Erfah-
rung sammeln. Die Mannschaft be-
legte den siebenten Platz.

Ein herzliches „Weidmanns-
dank“ von der gesamten Kärntner
Mannschaft an die Salzburger
Jagdfreunde für die faire, attraktive
und freundschaftliche Organisation
und Durchführung dieser Schieß-
veranstaltung auf höchstem Ni-
veau.

Mag. Heimo Wolte

Landesschießreferent



Schießseminar der Kärntner Jägerschaft
im Lavanttal 
Am 5. und 6. August 2020 fand ei-
ne weitere Fortbildung im jagd-
lichen Flintenschießen in Lava-
münd statt.

Viele Jägerinnen und Jäger nahmen
die Vorbereitung für die herbst-
lichen Niederwildjagden sehr ernst:
Eine ausgebuchte Fortbildungs -
veranstaltung im Flintenschießen

war der beste Beweis dafür.

Sinn und Zweck dieser Fort -

bildung war es, den Umgang mit

der Flinte bei Gesellschaftsjagden

sicherer zu gestalten und vor allem

auch bewegte Ziele ganz bewusst

zu treffen. Von der Grundstellung

bis zu komplexen Bewegungs -

abläufen der Flintenführung reich-

te das Ausbildungsprogramm.

Eine Gratulation den erfolgrei-

chen Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern zu ihren sichtbaren Lernfort-

schritten und herzlichen Dank der

Organisation unter  F. Wagger und

der Fam. Janko.

Mag. Heimo Wolte

Landesschießreferent

Teilnehmer einer Vormittagseinheit in der Grillgrube

Redaktions-
schluss

FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE
IST DER 7. JÄNNER 2021.

NÄCHSTER
ERSCHEINUNGSTERMIN

FEBRUAR 2021

Disziplinarverfahren
1. Jahreshälfte 2020

Im 1. Halbjahr 2020 sind sieben Disziplinarsachen wie folgt
beendet worden:

3mal mit Freispruch und 4mal mit Einstellung 
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Kindgerechte Aufbereitung der
in MINI-MAX
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Kindgerechte Aufbereitung der
in MINI-MAX
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„Zuviel Wild“ in heimischen Wäl-
dern Bezug. Jagd ist mehr als Wild
erlegen. Jäger und Jägerinnen sind
Heger und Beobachter der Natur.
Dieses Wissen wollen sie den Schü-
lerinnen weitergeben.

Im Besonderen wiesen die vor-
tragenden Jäger auf die Funk -
tionen des Waldes in seinen ver-
schiedenen Facetten – Schutz,
Wohlfart, Erholung und Nutzfunk-
tion – hin. 

Darüber hinaus beleuchteten sie
die Gefährdungen des Wildes durch
streunende Hunde, Straßenverkehr,
Mäharbeiten, aber auch durch un-

achtsame Freizeitnutzer. Ebenso
sprachen die Vortragenden die ge-
setzlichen Vorgaben zur Jagdaus-
übung an und brachten diese den
Schülerinnen näher.

Weiteres thematisiert wurde das
Wildbret als eines der natürlichsten
und gesündesten Fleischarten, so-
wie seine Verarbeitung in der Kü-
che.

Aufmerksam verfolgten die
Schülerinnen schließlich den Do-
kumentarfilm „Der Prinz der Al-
pen“, der die Ausführungen der Jä-
ger noch abrundete. 

Ing. Gerlinde Poms

Jagdvortrag an der LFS Buchhof
Unter Einhaltung aller gesetzlichen
Coronavorgaben erlebten die Schü-
lerinnen der LFS Buchhof einen
umfangreichen Einblick in die Welt
der Jagd.

Seit einigen Jahren wird an der
LFS Buchhof die Jagd, in Ver -
bindung mit Land- und Forstwirt-
schaft, in den Lehrplan eingebaut.

Bezirksjägermeister Ing. Walter
Theuermann und Dir. Hubert Jöbstl
erklärten in anschaulicher Weise
die Zusammenhänge des sensiblen
Ökosystems Wald mit Bejagung und
Wildschäden und nahmen dabei
ebenso auf die Auswirkungen von

Jagdliches Wissen – Steinmarder
Diesmal dreht sich das jagdliche

Wissen um eine Raubwildart –

nämlich den Steinmarder.

1.  Der Steinmarder gehört zur

Familie des Haarwildes, genauer

zum Haarraubwild und hier zu

den Marderartigen. Welche Wild-

arten zählen hier ebenfalls dazu?

2. Wie verläuft die Fortpflan-

zung beim Steinmarder?

3. Sind die Jungen des Stein-

marders Nesthocker oder Nest-

flüchter?

4. Wovon ernähren sich Stein-

marder?

5. Wie nennt man das Verfolgen

der Marderspuren im Neuschnee?

6. Durch welche Merkmale

unterscheidet sich der Steinmar-

der vom Edelmarder?

Alle Antworten finden sich auf

Seite 42!
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Folgendes Wild darf nur während der
angeführten Zeiträume (Jagdzeiten)
bejagt werden und ist außerhalb
derselben zu schonen:

Rotwild*:
Hirsche der Klasse III – einjährig

– Schmalspießer und nichtfüh-
rende Tiere** vom 1. Mai bis 31.
Dezember

führende Tiere und Rotwildkälber
vom 1. Juli bis 31. Dezember

Hirsche der Klasse I, II und III vom
1. August bis 31. Dezember 
Damwild: vom 1. 8. bis 31. 12.
Gamswild*:  vom 1. 8. bis 31. 12.
Muffelwild*: vom 1. 7. bis 31. 12. 
Rehwild*: 
Böcke der Klasse B vom 1. 5. bis

31. 10.
Böcke der Klasse A vom 1. 6. bis

31. 10. 
Schmalgeißen, nichttragende Gei-

ßen, nichtführende Geißen vom
1. 5. bis 31. 12. 

führende Geißen und Kitze vom
1. 8. bis 31. 12.

Schwarzwild: führende Bachen vom
1. 8. bis 31. 1.

Murmeltiere: vom 1. 8. bis 15. 10.
Feldhasen und Alpen- oder Schnee -

hasen:  vom 1. 10. bis 31. 12. 
Dachse: vom 1. 6. bis 31. 1.

Edelmarder vom 1. 11. bis 28. 2.
Steinmarder:  vom 1. 7. bis 31. 3.
Große Wiesel (Hermelin): vom 1. 11.

bis 31. 1. 
Iltisse: vom 1. 7. bis 31. 3.
Auerhahnen***: ganzjährig geschont
Birkhahnen***:  ganzjährig geschont
Haselhahnen: vom 16. 9. bis 15. 11. 
Rebhühner:  vom 1. 10. bis 31. 10.
Fasanhahnen: vom 16. 10. bis 31. 12. 
Stock-, Krick-, Pfeif-, Schnatter-,

Spieß-, Löffel-, Tafel-, Reiher- und
Knäkenten: vom 1. 9. bis 31. 12. 

Grau-, Saat- und Kanadagänse: vom
1. 9. bis 31. 1. 

Blässhühner: vom 21. 9. bis 10. 3.
Waldschnepfen: vom 11.9. bis 19.2.
Ringeltauben (Schwarmvögel):

vom 1. 8. bis 31. 12.  
Ringeltauben (Einzeltiere):

vom 1. 9. bis 31. 1. 
Türkentauben: vom 21. 10. bis 20. 2. 
Kolkraben***:  ganzjährig geschont
Aaskrähen****: vom 16. 7. bis 15. 3.
Eichelhäher****: vom 16. 7. bis 15. 3. 
Elstern****:  vom 16. 7. bis 15. 3.
Folgendes Wild darf während des gan -

zen Jahres bejagt werden:
Schwarz wild (Keiler, nichtfüh-
rende Bachen, Überläufer,
Frisch linge), Wildkaninchen,
Waschbären, Füchse und Mar-
derhunde.

Folgendes Wild ist während des gan-
zen Jahres zu schonen: Steinwild,
Bär, Wolf, kleines Wiesel, Fisch -
otter*****, Luchs, Wildkatze,
Biber, Auerhenne, Birkhenne,
Haselhenne, Alpenschneehuhn,
Steinhuhn, Fasanhenne, Wachtel,
Wachol derdrossel (Krammetsvo-
gel), Graureiher, Haubentaucher,
Bekassine, Wildenten, ausgenom-
men Stock-, Krick-, Pfeif-,
Schnatter-, Spieß-, Löffel-,
Tafel-, Reiher- und Knäkenten,
Wildgänse, ausgenommen Grau-,
Saat- und Kanadagänse, Hohl-
tauben, Taggreifvögel und Eulen.

Achtung! Goldschakal: noch keine
Schuss- und Schonzeit verordnet  –
darf daher nicht erlegt werden.

* nur im Rahmen des Abschussplanes
** unter „nichtführenden Tieren“ ist weibliches

Wild, welches kein Kalb führt [und nicht tra-

gend (innehabend) ist], zu verstehen
*** Ausnahme nur im Rahmen der von der Lan-

desregierung erlassenen Bescheide
**** Verordnung (VO) ist am 15.7.2020 außer

Kraft getreten. Ausnahmen von den Schon-
vorschriften nur im Rahmen der von der
Landesregierung erlassenen Bescheide (bis
Verordnung neu erlassen wird). 

***** Siehe Verordnung der Landesregierung vom
06.10.2020, Zl. 10-JAG-1/124-2020, betref-
fend die vorübergehende Ausnahme von der
Schonzeit für den Fischotter, auf der Home-
page der Kärntner Jägerschaft sowie in der
Oktober-Ausgabe Nr. 253/2020 des „Kärnt-
ner Jäger“.

In Kärnten dürfen bejagt werden:

Sonne und Mond
Die Angaben beziehen sich auf die Landes-

hauptstadt Klagenfurt. Im Lavanttal sind Auf-
und Untergang um 2-3 Minuten früher, in Heili-
genblut um 5-6 Minuten später.

Gesetzliche Jagdzeit = +/– 1 Stunde. Bitte sich
darüber hinaus in den aktuellen Tageszeitungen
zu informieren.

Sonnen- Sonnen- Mond- Mond- Mond-
aufgang untergang aufgang untergang phasen

20.12. 7.44 16.17 11.58 22.41 14.12. 8

27.12. 7.47 16.21 14.27 5.05 22.12. 4

3. 1. 7.47 16.27 21.13 10.46 30.12. 1

10. 1. 7.46 16.35 4.54 13.55 6. 1. 2

17. 1. 7.42 16.44 10.21 21.31 13. 1. 8

24. 1. 7.36 16.55 12.57 3.56 20. 1. 4

31. 1. 7.28 17.05 20.15 9.16 28. 1. 1

7. 2. 7.19 17.16 3.56 12.35 4. 2. 2

14. 2. 7.08 17.27 8.44 20.20 11. 2. 8

21. 2. 6.56 17.37 11.29 2.45 19. 2. 4

28.02. 6.44 17.47 19.14 7.41 27. 2. 1

Bezirksgeschäftsstelle Völkermarkt 

Adressänderung
Klagenfurter Straße 9/7

9100 Völkermarkt

BJM Ing. Franz J. Koschuttnigg
BJM-Stv. Ing. Thomas Gadner
Sekretärin: Friederike Maier

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8–12 Uhr,
Donnerstag: 13–17 Uhr

SPRECHSTUNDE:
nach telefonischer Vereinbarung

Tel.: 04232/2723 3
Fax: 04232/8924 6

E-Mail: bjmvoel@kaerntner-jaegerschaft.at
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diert, zwischenzeitlich für ein Wie-
ner Monatsmagazin und einige Re-
gionalzeitungen geschrieben und
die digitalen Medien einer Grazer
Fachhochschule betreut. Weil aber
„Kärnten lei ans is“, bin ich seit
September wieder in meinem Hei-
matbundesland. Die Geschichten,
von denen ich von nun an berich-
ten darf, sind die, von denen die
Jagd in Kärnten lebt.

Dabei übernehme ich zunächst
die Redaktionsarbeit für den
„Kärntner Jäger“.  Außerdem steht
– wie angekündigt – ein weiteres
Projekt in den Startlöchern, wel-
ches ich mitbetreuen darf: Die Ho-
mepage der Kärntner Jägerschaft
wird von Grund auf erneuert. Eine

Mein Name ist Laura Ratheiser und im
Mai 2020 habe ich erfolgreich die
Matura an der Agrar-HAK Altho-
fen absolviert. Danach stellte sich
mir die Frage: Und jetzt?

Doch dann half das Schicksal ein
bisschen nach und ich wurde auf
die Stellenanzeige der Kärntner
Jägerschaft aufmerksam und konn-
te anschließend von mir überzeu-
gen.

Ich hatte das Glück in einer
Jagdfamilie aufzuwachsen und bin
dadurch schon sehr früh mit der
Jagd in Verbindung gekommen. Na-

türlich bin ich eine begeisterte
Jungjägerin und spiele seit einigen
Jahren bei den Wietinger Jagdhorn-
bläsern mit.

Die Jagd mit all ihren Vorzügen
und das Jagdhornblasen sind meine
beiden größten Hobbys, die sich
jetzt auch in meiner Arbeitswelt
widerspiegeln. 

Bis Februar bleibe ich in der
Landesgeschäftsstelle, danach darf
ich die Bezirksstellen Völkermarkt
und Wolfsberg unterstützen.

Laura Ratheiser

Neue Mitarbeiterinnen in der
Landesgeschäftsstelle
Jagd ist Freude, reden wir darüber!

Kommunikationsarbeit leisten bedeu-
tet mehr als eine Mitteilungsfunk-
tion zu erfüllen. Es bedeutet, von
gemeinsamen Leidenschaften und
Überzeugungen zu erzählen. Für
Kärntner Jägerinnen und Jäger ist
es die verantwortungsvolle Liebe
zur Jagd, die sie verbindet. Sie ist es
wert, von ihr zu erzählen.

Wie bereits in vorangegangenen
Ausgaben des „Kärntner Jäger“
angekündigt, tut sich was in der öf-
fentlichen Kommunikation der
Kärntner Jägerschaft. In den letz-
ten Monaten wurden einige Projek-
te angedacht, diskutiert, verworfen
und wieder durchgedacht. Denn am
Ende braucht es viele Wege, um un-
ser Ziel zu erreichen: Das Image der
Jagd in Kärnten zu dem wachsen zu
lassen, was sie schließlich auch ist:
Verantwortung, Tradition, Freude. 

Es ist mir, Johanna Egger, eine
ehrliche Freude, diesen Weg in Zu-
kunft mitzugestalten. Seit ich An-
fang November in mein Büro in
Mageregg eingezogen bin, darf ich
mich, in vollzeitiger Beschäftigung,
für die professionelle Kommunika-
tion der Kärntner Jägerschaft zu-
ständig fühlen. In Gmünd geboren
und aufgewachsen, habe ich von
2017 bis 2020 Journalismus & PR
an der FH Joanneum in Graz stu-

ausgewählte, hochprofessionelle
Firma arbeitet bereits an der tech-
nischen Umsetzung des neuen, digi-
talen Auftritts. Visuell ansprechend
und dynamisch soll sich die neue
Homepage bald präsentieren. Über
aktuelle Ereignisse soll ebenso be-
richtet werden, wie über Veranstal-
tungen, Wildökologie und Brauch-
tum. 

Ein weiteres Projekt, welches wir
in diesem Zuge umsetzen werden,
ist die Entwicklung einer Jagd-
App. Herrlich unkompliziert kön-
nen Nutzer der App zukünftig
Jagd- und Schonzeiten, Notfall-
nummern, Termine, Rezepte sowie
die Sonnen- und Mondzeiten abru-
fen. Für jeden, der eine Jagdkarte in
Kärnten gelöst hat, wird die App ei-
ne Reihe von praktischen Funktio-
nen erfüllen, die den Kärntner
Jägerinnen und Jägern als Werk-
zeug im täglichen Jagdbetrieb die-
nen sollen.  

Sie sehen, es bleibt aufregend
und es gibt viel zu tun. Wir wollen
mehr als nur mitteilen, wir wollen
kommunizieren:  Die Übersetzung
einer Leidenschaft, die Vermittlung
einer Gemeinschaft und das Auf-
zeigen von Bedeutung und Wichtig-
keit. Deshalb: Jagd ist Verantwor-
tung, Jagd ist Freude. Reden wir
darüber. 

Johanna Egger, BA
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Jagdprüfung / Beizjagdprüfung /
Jagdaufseherprüfung 2021

Die Prüfungstermine 2021 für die Jagd-, Beizjagd- und Jagdaufseherprüfung werden – situationsbedingt
– rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben!

Auskünfte rund um das „Prüfungswesen“ erhalten Sie bei Frau Birgit Wascher, Landesgeschäftsstelle,
Tel.: 0463/5114 69-26 oder birgit.wascher@kaerntner-jaegerschaft.at

Fristverlängerung für Zulassung zur Jagd-
aufseher- und Berufsjägerprüfung 2021

Die Anmeldefrist zur Zulassung zur Jagdaufseher- und
Berufsjägerprüfung 2021 wird bis zum Freitag, 15. Jänner
2021 verlängert.

Bezüglich der Zulassungsvoraussetzung wird auf die
Kundmachung im „Kärntner Jäger“, Ausgabe August 2020/
Nr. 252, Seite 25, verwiesen (Die Augustausgabe kann auf der
Homepage der Kärntner Jägerschaft www.kaerntner-jaeger-
schaft.at abgerufen werden).

Auskünfte erhalten Sie in der Landesgeschäftsstelle
bei Frau Birgit Wascher, Tel: 0463/5114 69-26,
birgit.wascher@kaerntner-jaegerschaft.at
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Digitale Abschussmeldung – JIS Kärnten
Hegeringleiter und Jagdausübungsbe-
rechtigte haben die Möglichkeit
mittels eines Benutzerkontos im
Internetportal „JIS.Kärnten“ Ab-
schussmeldungen digital zu mel-
den.

Zum Zwecke der Aktualisierung
der Daten werden im Zuge der ak-
tuellen Jagdgebietsfeststellungen
mit 31. Jänner 2021 sämtliche Zu-

gänge der Jagdausübungsberech-

tigten gelöscht. Alle Jagdaus-
übungsberechtigten, die ab dem
Jahr 2021 weiterhin bzw. erstmals
die Möglichkeit des „JIS Kärnten“
in Anspruch nehmen und die Ab-
schussmeldungen digital melden
möchten, werden ersucht nachste-

hende Datenschutzerklärung aus-
zufüllen und an die Kärntner Jä-
gerschaft (Landesgeschäftsstelle,
Mageregger Straße 175, 9020 Kla-
genfurt, E-Mail: office@kaerntner-
jaegerschaft.at, Fax: 0463/5114 69-
20) zu retournieren. Achtung: Die
Zugänge können nur von den je-

weiligen Jagdausübungsberechtig-

ten beantragt werden. Bei Jagdve-
reinen bzw. Jagdgesellschaften ist
das das satzungsmäßig zur Vertre-
tung befugte Organ (z.B.: Obmann).
Es ist auch bei mehreren Jagdaus-
übungsberechtigten (z.B.: Pächter-
gemeinschaften,…) unbedingt er-
forderlich, dass alle Jagdaus-
übungsberechtigten die Daten-
schutzerklärung unterfertigen. Die

neuen Zugänge sind erst ab 2021
gültig, bis dahin gelten die bereits
bestehenden Zugänge.

Die Zugänge für die Hegering -

leiter bleiben weiterhin aufrecht.

Das Internetportal „JIS.Kärn-
ten“ muss hinsichtlich personenbe-
zogener Daten den datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen ange-
passt werden. Daher wird empfoh-

len, nicht nur direkt im Internet-
portal „JIS.Kärnten“ zu „arbeiten“
sondern auch beispielsweise Be-

richte wie Abschusslisten etc. regel-

mäßig am Jahresende lokal auf dem

PC oder auf einem USB-Stick ab-

zuspeichern. 

Jagdkarte 2021
Für die Verlängerung der Gültigkeit der Jagdkarte für das Jahr 2021 sollte nach
Möglichkeit der zugesandte Zahlschein verwendet werden, welcher personali-
siert ist und damit gewährleistet, dass die Einzahlung auch entsprechend zuge-
ordnet und verbucht werden kann. 

WICHTIG!

Sollte eine andere Form der Einzah-
lung gewählt werden, ist darauf zu ach-
ten, dass die untenstehenden Angaben
in die Überweisung aufgenommen
werden:

a) Name und Adresse
b) Mitgliedsnummer:  Diese ist un bedingt in das Feld „Zahlungs -

referenz“ einzutragen (nur damit ist eine exakte Zuordnung Ihrer
Einzahlung möglich).

Empfänger: Kärntner Jägerschaft
Bankinstitut: BKS Bank
BIC: BFKKAT2K
IBAN: AT 10 1700 0001 0011 2167
Verwendungszweck: Jagdkarte 2021

Aufgrund gehäufter Anlassfälle ein wichtiger Hinweis:

Es ist darauf zu achten, dass der Einzahlungsbetrag auch tatsächlich
auf dem Konto der Kärntner Jägerschaft einlangt. Sie sollten daher
jedenfalls überprüfen, ob der Betrag von Ihrem Konto auch tatsäch-
lich abgebucht wurde.

Sollten Sie einen Zahlschein benötigen, bitte Kontaktaufnahme mit
Frau Birgit Wascher, Tel. 0463/5114 69-26, Landesgeschäftsstelle.

Besten Dank!

MITGLIEDSNUMMER:

JAGDKARTE 2021
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Wildbretpreise – Empfehlung
Wir empfehlen unseren Mitgliedern einwandfreies Wildbret nicht unter folgenden Preisen zu verkaufen

Rehwild: 8 bis 12 kg € 3,00
über 12 kg € 4,00

Rotwild: € 3,50

Gamswild: € 4,00

Schwarzwild: 20 bis 80 kg € 1,50
unter 20 kg und über 80 kg € 1,00

(ohne MWSt.) je kg in der Decke

Alle Wildstücke nur mit gutem Schuss ohne Haupt. Wir erinnern da ran, dass laut Lebensmittelhygiene-Di-
rektvermarktungsverordnung jedes Stück, das in den Verkehr gebracht wird, mit einem ausgefüllten Wild-
bretanhänger zu versehen ist. Auf Wunsch des Wildbrethandels wird nochmals auf die richtige Anbringung
des Wildbretanhängers hingewiesen. Wegen der Verkeimung soll die Drossel entfernt und das Schloss nicht
geöffnet werden. Straßenfallwild darf nicht in den Verkehr gebracht werden.

[§ 7 der Lebensmittelhygiene-Direktvermarktungsverordnung lautet: 

Wird zerlegtes Wildfleisch direkt vom Jäger gemäß § 1 vermarktet, sind zusätzlich zu den Bestimmungen
der §§ 5 und 6 folgende Vorschriften einzuhalten: 

Das Entbluten, Enthäuten oder Rupfen, Ausnehmen und weitere Zurichten muss ohne ungebührliche Ver-
zögerung so vorgenommen werden, dass jede Kontamination des Fleisches vermieden wird. Es müssen ins-
besondere Vorkehrungen getroffen werden, um das Auslaufen von Magen- und Darminhalt während des
Ausnehmens von Kleinwild zu verhindern.

Wildfleisch ist unter Berücksichtigung der Transportdauer, der Transportbedingungen und der eingesetzten
Transportmittel so zu befördern, dass die vorgeschriebenen Temperaturen des Fleisches nicht überschritten
werden.

Bei der Abgabe ist das Fleisch in geeigneter Weise mit dem Hinweis „Wildbret aus Direktvermarktung“ un-
ter Nennung des Jagdgebietes zu kennzeichnen.]

HEGERING 206058
(SACHSENBURG)

Wahlausschreibung
Zu wählen sind der Hegeringleiter und der

Hegeringleiter-Stellvertreter. Diese Wahl fin-
det anlässlich der Hegeringversammlung am
Freitag, den 5. Februar 2021, um 19.30 Uhr,
im Restaurant Auszeit in Obergottesfeld,
statt. Die wahlberechtigten Mitglieder des
Hegeringes Sachsenburg werden gesondert
rechtzeitig und schriftlich zu dieser Hege-
ringversammlung eingeladen. 

Wahlvorschläge müssen bis zum Ablauf
des achten Tages vor dem Wahltermin beim
Hegeringleiter-Stellvertreter eingebracht
werden. 

Als Tag, der als Stichtag (§ 48 Abs. 2 lit. d
der Satzung) gilt, wird der 31. Dezember
2020 bestimmt.
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All unseren Mitgliedern und Freunden des Weidwerks

ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
und erfolgreiches neues Jahr!

Weidmannsdank allen Jägerinnen und Jägern, die durch weidgerechtes Jagen
dazu beigetragen haben, dass Jagd Zukunft hat.

Der Landesvorstand
Die Landesgeschäftsstelle Die Redaktion

Die Landesgeschäftsstelle und alle Bezirksgeschäftsstellen

der Kärntner Jägerschaft sind in der Zeit von

24. Dezember 2020 bis 31. Dezember 2020
geschlossen.

Ab 4. Jänner 2021 sind wir gerne wieder für Sie da!

In dringenden Fällen kontaktieren Sie bitte den örtlich zuständigen

Bezirksjägermeister oder den Verwaltungsdirektor. 
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Wir suchen:

Ihre besten Fotos

Aktives Brunftgeschehen, kapitale Widder – die Muffelbrunft hat sich unserem Fotografen Andreas Trattnig in diesem Jahr auf ganz besondere
Weise präsentiert. Seine festgehaltenen Impressionen erreichen uns aus dem Jagdgebiet Zeltschach Ost. 

Fotografiebegeisterte Leserinnen und Leser des „Kärnt-
ner Jäger“ sind eingeladen, ihre besten Fotos an die
Redaktion (redaktion@kaerntner-jaegerschaft.at)
zu senden.

Die Aufnahme sollte ein interessantes Motiv aus Natur,

Wald und Wild, Jagd, Forst oder Revierbetreuung ab-

bilden. Eine kurze Erläuterung zur Person des Fotogra-

fen/der Fotografin, dem Aufnahmeort und den näheren

Umständen der Aufnahme wären wünschenswert. Die

Teilnahme erfolgt durch Übersendung eines oder meh-

rerer Fotos ausschließlich per E-Mail. Die Teilnahme ist

kostenlos. Die Teilnehmer gewährleisten, dass sie an

den übermittelten Fotos sämtliche Rechte uneinge-

schränkt besitzen und keine Rechte Dritter berühren.

Mit Ihrer Teilnahme bestätigen Sie uns bei der Darstel-

lung von Personen, dass keine Persönlichkeitsrechte

verletzt werden und die abgebildeten Personen mit ei-

ner Veröffentlichung ihres Bildes einverstanden sind

sowie, dass Ihnen das Urheberrecht an jedem einzelnen

eingereichten Foto zusteht und dass es frei von Ansprü-

chen und Rechten Dritter ist. Die Teilnehmer räumen

der Kärntner Jägerschaft mit der Einsendung des oder

der Fotos und ihrer Teilnahme uneingeschränkt und

unentgeltlich das Recht ein, übermittelte Fotos zu nut-

zen und zu veröffentlichen. 

Den von der Redaktion ausgewählten Fotos winkt

eine Veröffentlichung als bestes Foto für die jeweilige

Ausgabe samt Erwähnung des Fotografen im „Kärnt-

ner Jäger“ und die Aufnahme in eine Fotogalerie der

Kärntner Jägerschaft. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen.

EINSENDESCHLUSS:

u  An redaktion@kaerntner-jaegerschaft.at

Jeweiliger Redaktionsschluss:

7. Jänner, 1. März,

1. Mai, 1. Juli, 1. September und 1. November.

u  Die Bilder sollten eine Dateigröße von ca. 5 MB bzw.

300 dpi haben.
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Für die Bewertung ersuchen wir unsere Mitglieder,
die Trophäen in sauberem Zustand, mit einem An-
hänger versehen, vorzulegen. Aufgrund der ak-
tuellen COVID-19-Situation muss davon ausgegan-
gen werden, dass keine Hegeringversammlungen
stattfinden können. Unsere Empfehlung wäre die
Bewertungen im Beisein eines Vertreters des je-

weiligen Jagdgebietes durchzuführen. Sollten es
die gesetzlichen Bestimmungen sowie die Räum-
lichkeiten zulassen, könnte man eine Hegeschau
(z.B. im Freien) andenken. Generell sind unsere
Handlungsempfehlungen immer in Zusammen-
schau mit den geltenden gesetzlichen Bestimmun-
gen zum jeweiligen Zeitpunkt zu sehen.

Einladung zu den Hegeringversammlungen
und Hegeschauen 2021

 BEZI RK

Feldkirchenchhhhhhhheeennnnn

u Hegering 210094 (Sirnitz): Samstag,
6. Februar, 14 Uhr, Sirnitz, Kultur-
saal; Bewertung: ab 9 Uhr; Tro-
phäenanlieferung: Donnerstag, 4.
Februar, bis 12 Uhr

u  Hegeringe 210095 (Sittich), 210100
(Steindorf), 210101 (Steuerberg),
210102 (Glantal), 210103 (Feldkirchen):
Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr, Bo-
densdorf, Kultursaal; Bewertung:
Freitag, 29. Jänner, 15 Uhr; Tro-
phäenanlieferung: Freitag, 29. Jän-
ner, ab 13 Uhr

u Hegeringe 210096 (Gnesau), 210097
(Himmelberg), 210098 (Patergassen),
210099 (Ebene Reichenau): Samstag,
6. März, 14 Uhr, Gnesau, Kultur-
saal; Bewertung: Freitag, 5. März, 9
Uhr; Trophäenanlieferung: Don-
nerstag, 4. März, 15 bis 19 Uhr; He-
geschau: Freitag, ab 16 Uhr und
Samstag, 8 bis 14 Uhr

 BEZI RK

Hermagorgor

u HR 203033 (Würmlach): Bewer-
tung: Donnerstag, 14. Jänner, bis 18
Uhr Abgabe beim Hegeringleiter
Würmlach; Hegeschau: Freitag, 15.
Jänner, 19 Uhr, Würmlach, Gasthof
Zebedin

u  HR 203034 (Mauthen): Bewertung:
Freitag, 22. Jänner, 19 Uhr, Mau-

then, GH Brückenwirt; Hegeschau:

Samstag, 23. Jänner, 19 Uhr, Mau-

then, GH Brückenwirt

uHR 203035 (Kötschach): Bewertung:

Freitag, 22. Jänner, ab 13 Uhr, Köt-

schach, GH Engl-Kirchenwirt; He-

geschau: Freitag, 22. Jänner, 19 Uhr,

Kötschach, Gasthof Engl-Kirchen-

wirt

u HR 203036 (Liesing bis Maria
Luggau): Bewertung: Samstag, 16.

Jänner, 9 bis 12 Uhr, Liesing, GH

Mascha; Hegeschau: Samstag, 16.

Jänner, 14 Uhr, Liesing, GH Mascha

u HR 203037 (Birnbaum): Bewertung:

Samstag, 16. Jänner, 10 bis 12 Uhr,

Birnbaum, Turnsaal neue Volks-

schule; Hegeschau: Samstag 16.

Jänner, 19 Uhr, Birnbaum, Turnsaal

neue Volksschule

u HR 203039 (Dellach): Bewertung:

Freitag, 22. Jänner, Abgabe bis 17

Uhr, Grafendorf, GH Post; Hege-

schau: Samstag, 23. Jänner, 14 Uhr,

Grafendorf, GH Post 

u HR 203040 (Reisach): Bewertung:

Freitag, 22. Jänner, Abgabe bis 17

Uhr, Grafendorf, GH Post; Hege-

schau: Samstag, 23. Jänner, 14 Uhr,

Grafendorf, GH Post

u HR 203041 (Kirchbach): Bewertung:

Donnerstag, 21. Jänner, bis 9 Uhr,

Kirchbach, GH Golob; Hegeschau:

Donnerstag, 21. Jänner, 19 Uhr,

Kirchbach, GH Golob

u HR 203042 (Rattendorf): Bewer-

tung: Samstag, 16. Jänner, Abgabe

bis 18 Uhr, Kreuth, Berghotel Preß-

lauer; Hegeschau: Sonntag, 17. Jän-

ner, 10 Uhr, Kreuth, Berghotel Preß-
lauer

u HR 203043 (Möderndorf): Bewer-
tung: Donnerstag, 4. Februar, 16 bis
19 Uhr Abgabe, Kameritsch, Hotel
Hubertushof; Hegeschau: Freitag, 5.
Februar, 19 Uhr, Kameritsch, Hotel
Hubertushof

u HR 203044 (St. Lorenzen i. Gitsch -
tal): Bewertung: Samstag, 23. Jän-
ner, ab 18 Uhr, Weißbriach, Gasthof
Löffele; Hegeschau: Sonntag, 24.
Jänner, 11 Uhr, Weißbriach, Gasthof
Löffele

u HR 203045 (Weißbriach): Bewer-
tung: Samstag, 23. Jänner, ab 18
Uhr, Weißbriach, Gasthof Löffele;
Hegeschau: Sonntag, 23. Jänner,
9.30 Uhr, Weißbriach, Gasthof Löf-
fele

u HR 203046 (Hermagor): Bewer-
tung: Samstag, 23. Jänner, ab 18
Uhr, Radnig, GH Grollitsch; Hege-
schau: Sonntag, 24. Jänner, 14 Uhr,
Radnig, GH Grollitsch

u HR 203047 (Egg): Bewertung:
Sams tag, 23. Jänner, ab 14 Uhr, Lat-
schach, GH Plamenig; Hegeschau:
Sonntag, 24. Jänner, 18 Uhr, Lat-
schach, GH Plamenig 

u HR 203048 (St. Stefan i. Gailtal): Be-
wertung: Freitag, 29. Jänner, 18 Uhr,
St. Stefan, Sonnenhof Smole; Hege-
schau: Samstag, 30. Jänner, 17 Uhr,
St. Stefan, Sonnenhof Smole

u HR 203049 (Vorderberg): Bewer-
tung: Freitag, 29. Jänner, 18 Uhr,
Vorderberg, GH Ortsburg; Hege-
schau: Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr,
Vorderberg, GH Ortsburg 

Aufgrund der Covid-19-Situation ersuchen wir um Berücksichtigung der aktuellen gesetzlichen Bestimmungen.
Auf der Homepage der Kärntner Jägerschaft werden Sie über allfällige Termin-Änderungen informiert.
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 BEZI RK

Spittal/Drau/DDDDDDrraaaauuuuuuu

u Talschaft I (Spittal): Hegeschau:
Samstag, 20. Februar, 14 Uhr, Kul-
turhaus Rothenthurn

HR 206058 (Sachsenburg):  Hegering-
versammlung mit Neuwahlen He-

 BEZI RK

St. Veit/GlanGGGGGGllllllllaaannnnnnn

u HR 205111 (Althofen, Guttaring,
Hüttenberg), HR 205122 (Meiselding,
Mölbling) und HR 205123 (Kappel/
Krappfeld): Meiselding, Vereinshalle,
Leiter: HRL Lukas Telsnig;
Trophäenanlieferung: Freitag,
22. Jänner, 14 bis 18 Uhr; Bewer-
tung: Samstag, 23. Jänner, 8 Uhr;
Hegeschau: Samstag, 23. Jänner, 14
Uhr

u HR 205112 (Hüttenberg, Lölling),
HR 205113 (Wieting), HR 205114 (Klein
St. Paul, Eberstein) und HR 205115
(Brückl): Musikzentrum Knappen-
berg, Leiter: HRL Alfons Kogler;
Trophäenanlieferung: Donnerstag,
28. Jänner, 15 bis 18 Uhr; Bewer-
tung: Freitag, 29. Jänner, 9 Uhr; He-
geschau: Samstag, 30. Jänner, 14
Uhr

u HR 205116 (Straßburg), HR 205117
(Weitensfeld Nord), HR 205118
(Glödnitz) HR 205119 (Deutsch Griffen),
HR 205120 (Weitensfeld Süd) und HR
205121 (Gurk, Pisweg): GH Gurktaler-
hof, Weitensfeld, Leiter: HRL Karl
Holzer; Trophäenanlieferung: Don-
nerstag, 4. März, 15 bis 20 Uhr; Be-
wertung: Freitag, 5. März, 9 Uhr;
Hegeschau: Samstag, 6. März, 14
Uhr

u HR 205126 (Grades), HR 205127
(Metnitz), HR 205128 (Flattnitz), HR
205129 (Oberhof): Turnsaal des Bil-
dungszentrums Metnitz, Leiter:
HRL Günther Auer; Trophäenanlie-
ferung: Donnerstag, 11. Februar, 16
bis 20 Uhr; Bewertung: Freitag, 12.
Februar, 13 Uhr; Hegeschau:
Samstag, 13. Februar, 14 Uhr

u HR 205124 (Friesach) und HR 205125
(St. Salvator): Festsaal der Stadtge-
meinde Friesach, Leiter: HRL Hel-
mut Khom; Trophäenanlieferung:
Freitag, 19. Februar, 14 bis 18 Uhr;
Bewertung: Samstag, 20. Februar,
8.30 Uhr; Hegeschau: Samstag, 20.
Februar, 14 Uhr

u HR 204003 (Ebenthal) und HR
204006 (Grafenstein): Bewertung:
Samstag, 20. Februar, 10 Uhr, Pog-
gersdorf, Pfarrsaal; Hegeschau:
Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr, Pog-
gersdorf, Pfarrsaal. Jäger-Dank-
gottesdienst um 8.45 Uhr in der
Pfarrkirche vor der Hegeschau.

u HR 204004 (Klagenfurt-Nord) und
HR 204005 (Maria Saal): Bewertung:
Samstag, 30. Jänner, 10 Uhr, Maria
Saal, GH Fleissner; Hegeschau:
Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr, Maria
Saal, GH Fleissner

u HR 204007 (Ludmannsdorf): Be-
wertung: Samstag, 6. Februar, 10
Uhr, Maria Rain, Volksschule; He-
geschau: Samstag, 6. Februar, 14
Uhr, Maria Rain, Volksschule

u  HR 204008 (Klagenfurt-West) und
HR 204009 (Moosburg): Bewertung:
Freitag, 29. Jänner, 14 Uhr, Ma -
geregg, Jägerhof Schloss Mageregg;
Hegeschau: Freitag, 29. Jänner, 19
Uhr, Mageregg, Jägerhof Schloss
Mageregg

u HR 204010 (Keutschach): Bewer-
tung: Freitag, 22. Jänner, 17 Uhr,
Keutschach, GH Karawankenblick
(Schaschl); Hegeschau: Freitag, 22.
Jänner, 19 Uhr, Keutschach, GH
Karawankenblick (Schaschl)

u HR 204011 (Feistritz i. R.), HR 204012
(Zell-Pfarre), HR 204013 (St.
Margareten i. R.) und HR 204014
(Ferlach): Bewertung: Freitag, 26.
Februar, 13 Uhr, Ferlach, Rathaus
Ferlach; Hegeschau: Samstag, 27.
Februar, 14 Uhr, Ferlach, Rathaus
Ferlach. Die Trophäenschau ist am
27.02.2021 ab 10 Uhr öffentlich zu-
gänglich. 

geringleiter und Hegeringleiter-
stellvertreter: Freitag, 5. Februar,
19.30 Uhr, Restaurant Auszeit
Ober gottesfeld 

u Talschaft II (Greifenburg): Hege-
schau: Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr,
Kultursaal Greifenburg

HR 206066 (Berg-Dellach): Hegering-
versammlung: Samstag, 30. Jänner,
14 Uhr, GH Waldhof Pichler in Del-
lach; HR 206067 (Irschen): Hegering-
versammlung: Freitag, 22. Jänner,
19 Uhr, GH Dorfwirt Irschen; HR
206068 (Oberdrauburg): Hegering-
versammlung: Samstag, 30. Jänner,
18 Uhr, GH Niedermüller in Ober-
drauburg

u Talschaft III (Obervellach): Hege-
schau: Sonntag, 31. Jänner, 14 Uhr,
Kulturhaus Obervellach

HR  206069 (Reißeck Ost Kolbnitz):
Hegeringversammlung: Freitag, 29.
Jänner, 19 Uhr, GH Walter Kolbnitz;
HR 206070 (Reißeck West Penk): He-
geringversammlung: Freitag, 29.
Jänner, 19 Uhr, Feuerwehrhaus
Napplach; HR 206071 (Obervellach):
Hegeringversammlung: Donners-
tag, 28. Jänner, 19 Uhr, Landhotel
Pacher in Obervellach;  HR 206072
(Flattach): Hegeringversammlung:
Freitag, 29. Jänner, 19 Uhr, Hotel
Fraganterwirt in Flattach;  HR
206073 (Mallnitz): Hegering -
versammlung: Freitag, 29. Jänner,
19 Uhr, GH Gutenbrunn in Mall-
nitz

u Talschaft IV (Winklern): Hege-
schau: Sonntag, 21. Februar, 14 Uhr,
Kulturhaus Rangersdorf

HR 206074 (Stall): Hegeringver-
sammlung:  Samstag, 13. Februar,
15 Uhr, GH Reichhold in Stall;  HR
206075 (Rangersdorf): Hegeringver-
sammlung: Samstag, 16. Jänner,
17 Uhr, Hotel Margarethenbad in
Lainach; HR 206077 (Großkirchheim):
Hegeringversammlung: Freitag,
5. März, 19 Uhr, Parkcafe Groß-
kirchheim; HR 206078 (Heiligenblut):
Hegeringversammlung: Donners-
tag, 18. Februar, 20 Uhr, Gemeinde-
saal Heiligenblut

u Talschaft V (Gmünd): Hegeschau:
Samstag, 23. Jänner, 14 Uhr, Stadt-
saal Gmünd

HR 206079 (Trebesing): Hegeringver-

 BEZI RK

Klagenfurtfurrttttttttt

sammlung: Samstag, 27.März, 19.30
Uhr, Trebesinger Wirt 

u Talschaft VI (Millstatt): Hegeschau:
Samstag, 6. Februar, 14 Uhr, Stadt-
saal Radenthein
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u HR 207017 (Feld am See-Afritz): He-
geringversammlung: Samstag, 23.
Jänner, 14 Uhr, Afritz, Kultursaal;
Bewertung: Donnerstag, 21. Jänner
2020, ab 18 Uhr, Hegeschau: Frei-
tag, 22. Jänner und Samstag
23. Jänner, ab 9 Uhr, Afritz, Kultur-
saal

u HR 207018 (Arriach): Hegeringver-
sammlung: Samstag, 13. Februar, 19
Uhr, Arriach, GH Bauerwirt; Be-
wertung: Donnerstag, 11. Februar,
19 Uhr; Hegeschau: Freitag, 12. Fe-
bruar, 18 Uhr, Arriach, GH Bauer-
wirt

u HR 207019 (Treffen): Hegeringver-
sammlung: Samstag, 27. Februar, 19
Uhr, Treffen, GH Kuchlerwirt; Be-
wertung: Donnerstag, 25. Februar,
18.30 Uhr; Hegeschau: Freitag, 26.
Februar, ab 16 Uhr sowie Samstag,
27. Februar, ab 16 Uhr, Treffen, GH
Kuchlerwirt

u HR 207020 (Weißenstein-Fresach-
Ferndorf): Hegeringversammlung:
Sonntag, 31. Jänner, 14 Uhr, Fre-
sach, Kulturhaus; Bewertung:
Samstag, 30. Jänner, 9 bis 12 Uhr,
anschließend Hegeschau bis 22
Uhr; Hegeschau: Sonntag, 31. Jän-
ner, 9 bis 14 Uhr, Fresach, Kultur-
haus

u HR 207021 (Wernberg-Velden): He-
geringversammlung: Samstag, 30.
Jänner, 14 Uhr, Köstenberg, GH
Kupper; Bewertung: Freitag, 29.
Jänner, ab 18 Uhr; Köstenberg, GH
Kupper

u HR 207022 (St. Jakob): Hegering-
versammlung: Samstag, 6. März, 14
Uhr, St. Jakob, Kulturhaus; Bewer-

Eisenkappel, GH Podobnik; Bewer-
tung: Freitag, 29. Jänner, 15 Uhr,
Bad Eisenkappel, GH Podobnik

u HR 208145 (Ebriach-Trögern), HR
208146 (Lobnig-Rechberg): Hege-
schau: Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr,
Bad Eisenkappel, GH Kovac in
Ebriach; Bewertung: Freitag, 29.
Jänner, 15 Uhr, Bad Eisenkappel,
GH Kovac in Ebriach

u HR 208147 (Gallizien – Sittersdorf):
Hegeschau: Samstag, 6. Februar, 14
Uhr, Gallizien, GH Zenkl; Bewer-
tung: Samstag, 6. Februar, 9 Uhr,
Gallizien, GH Zenkl 

u HR 208148 (Bleiburg): Hegeschau:
Sonntag, 31. Jänner, 14 Uhr, Blei-
burg, Kulturni Dom; Bewertung:
Sonntag, 31. Jänner, 9 Uhr, Blei-
burg, Kulturni Dom

u HR 208149 (St. Kanzian-Eberndorf):
Hegeschau: Samstag, 6. Februar, 14
Uhr, Unterburg, GH Fichtenhof;
Bewertung: Samstag, 6. Februar, 10
Uhr, Unterburg, GH Fichtenhof

u HR 208150 (Völkermarkt): Hege-
schau: Sonntag, 31. Jänner, 14 Uhr,
Klein St. Veit, GH Lessiak; Tro-
phäenabgabe: ab 8.30 Uhr, Klein St.
Veit, GH Lessiak; Bewertung:
Sonntag, 31. Jänner, 9.30 Uhr, Klein
St. Veit, GH Lessiak

u HR 208151 (Griffen – Ruden): Hege-
schau: Samstag, 23. Jänner, 14 Uhr,
Griffen, GH Kuchling, Bewertung:
Samstag, 23. Jänner, 9 Uhr, Griffen,
GH Kuchling

u HR 208152 (Diex): Hegeschau:
Sonntag, 7. Februar, 11 Uhr, Gra-
fenbach, GH Leitgeb; Bewertung:
Sonntag, 7. Februar, 9 Uhr, Grafen-
bach, GH Leitgeb

u HR 208143 (Vellach), HR 208144
(Remschenig-Leppen): Hegeschau:
Samstag, 30. Jänner, 14 Uhr, Bad
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u HR 209132 (Bad St. Leonhard): He-
geschau: Freitag, 19. Februar, 19
Uhr, Bad St. Leonhard, Schiefling,
GH Simmerlwirt; Trophäenabgabe:
Donnerstag, 18. Februar, 16 Uhr;
Bewertung: Donnerstag, 18. Fe -
bruar, Rehwild 17 Uhr, Rot- und
Gamswild 18 Uhr

tung: Freitag, 5. März, 16 Uhr; He-
geschau: Samstag, 6. März, 9  bis 14
Uhr, St. Jakob, Kulturhaus

u HR 207023 (Finkenstein): Hegering-
versammlung: Samstag, 23. Jänner,
19 Uhr, Altfinkenstein, GH Baum-
gartnerhof; Bewertung: Freitag,
22. Jänner, 18 Uhr; Hegeschau:
Sams tag, 23. Jänner, 14 bis 18 Uhr,
Altfinkenstein, GH Baumgartner-
hof

u HR 207024 (Arnoldstein): Hege-
ringversammlung: Freitag, 22. Jän-
ner, 19 Uhr, Arnoldstein, GH Wall-
ner; Bewertung: Donnerstag, 21.
Jänner, 18 Uhr; Hegeschau: Freitag,
22. Jänner, 9 bis 18 Uhr, Arnold-
stein, GH Wallner

u HR 207025 (Hohenthurn-Thörl-
Feistritz/Gail): Hegeringversamm-
lung: Freitag, 5. Februar, 19 Uhr,
Achomitz, Mehrzweckhaus; Bewer-
tung: Donnerstag, 4. Februar, 18
Uhr; Hegeschau: Freitag, 5. Februar,
9 bis 19 Uhr, Achomitz, Mehr -
zweck haus
u HR 207026 (Nötsch-Dobratsch): He-
geringversammlung: Freitag, 26. Fe-
bruar, 19 Uhr, Nötsch, Kultursaal;
Bewertung: Donnerstag, 25. Fe -
bruar, 18 Uhr; Hegeschau: Freitag,
26. Februar, 9 bis 18 Uhr, Nötsch
Kultursaal 

u HR 207028 (Foscari-Paternion), HR
207029 (Paternion-Weißenstein) und
HR 207030 (Stockenboi): Hegering-
versammlung:  Sonntag, 21. Febru-
ar, 14 Uhr, Paternion, Götz-Stadl;
Bewertung: Samstag, 21. Februar, 8
Uhr; Hegeschau: Sonntag, 21. Fe-
bruar, 9 bis 14 Uhr, Paternion,
Götz-Stadl

u HR 207031 (Villach-Magistrat): He-
geringversammlung: Freitag, 29.
Jänner, 19 Uhr; Drobollach, GH
Pension Melcher; Bewertung: Don-
nerstag, 28. Jänner, 18 Uhr; Hege-
schau: Freitag, 29. Jänner, 14 bis 19
Uhr, Villach-Drobollach, GH Pen-
sion Melche

u HR 205106 (Sörg, Liebenfels), HR
205107 (Hörzendorf, Hardegg), HR
205108 (St. Georgen a. L.), HR 205109
(St. Veit/Glan, Frauenstein) und HR
205110 (Frauenstein, Wimitz): Kraig,
Kultursaal, Leiter: HRL Walter
Auswarth; Trophäenanlieferung:
Freitag, 5. Februar, 14 bis 17 Uhr;
Bewertung: Samstag, 6. Februar, 8
Uhr; Hegeschau: Samstag, 6. Fe -
bruar, 14 Uhr
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Feldkirchen: Freitag, 12. März, 18

Uhr, Tiffen, Gasthof Gfrerer-Lipp

Hermagor: Freitag, 5. März, 18:30

Uhr, 9635 Dellach, 65 Dellach, Kul-

tursaal Dellach

Klagenfurt: Samstag, 27. März, 9

Uhr, Jägerhof Schloss Mageregg

Spittal/Drau: Samstag, 10. April, 9

Uhr, Bildungszentrum Litzlhof,

Lendorf

St. Veit/Glan: Samstag, 13. März,

14 Uhr, Musikzentrum Knappen-

berg

Villach: Samstag, 27. März, 14

Uhr, Musikschule, Feistritz/Gail

Völkermarkt: Samstag, 20. Fe -

bruar, 14 Uhr, Gallizien, GH Zenkl

Wolfsberg: Freitag, 16. April, 19

Uhr, St. Margarethen, Reiterhof

Stückler

Bezirksversammlungen 2021

u HR 209133 (Preitenegg): Hege-
schau: Samstag, 6. Februar, 14 Uhr,
Besichtigung ab 10 Uhr, Preitenegg,
Kultursaal; Trophäenabgabe: Don-
nerstag, 4. Februar, 14 bis 16 Uhr;
Bewertung: Donnerstag, 4. Februar,
Rehwild 16 Uhr, Rot- und Gams-
wild 17 Uhr

u HR 209134 (Frantschach-St. Ger-
traud): Hegeschau: Samstag, 30.
Jänner, 14 Uhr, Frantschach-St.
Gertraud, Festsaal Frantschach-St.
Gertraud; Trophäenabgabe: Frei-
tag, 29. Jänner, 16 Uhr; Bewertung:
Freitag, 29. Jänner, Rehwild 17 Uhr,
Rot- und Gamswild 18 Uhr

u HR 209135 (St. Andrä): Hegeschau:
Samstag, 6. Februar, 19 Uhr, St. An-
drä i. Lav., GH Kögelwirt; Tro-
phäenabgabe: Samstag, 6. Februar,
8 Uhr; Bewertung: Samstag, 6. Fe-
bruar, Rehwild 9 Uhr, Rot- und
Gamswild 10 Uhr

u HR 209137 (Wolfsberg West): Hege-
schau: Sonntag, 7. Februar, 14 Uhr,
St. Margarethen i. Lav., GH Stoff;
Trophäenabgabe: Freitag, 5. Fe -

Achtung: Diese Einladung gilt nur nach Freigabe der „Coronabedingten Einschränkungen“ und
massivem Rückgang der Infektionszahlen.

Kurzfristige Informationen bei BSR Thomas Rabensteiner und LSR Mag. Heimo Wolte

25. Neujahrsschießen
und 1. Jagdcup 2021

in St. Paul – Johannesberg am Samstag, 16. Jänner 2021, ab 9 Uhr

Nennschluss: 12 Uhr             Nenngeld: € 30,– inklusive Mittagessen

DISZIPLINEN:

u 25 Wurfscheiben – Jagdparcours oder CPS

u Jagdliche Kugel 100m:
5 Schuss liegend frei (Jagdscheibe)
5 Schuss stehend angestrichen (Jagdscheibe) freier Berg stock
5 Schuss stehend frei, fixer Bergstock (Jagdscheibe)

Siegerehrung: gegen 15 Uhr

Schießstempel:
Bitte den gültigen Zahlschein für die Jagdkarte 2021 mitbringen!

Dieses Schießresultat (eines von 3) zählt zur Qualifikation für die Bundesmeisterschaft 2021 

Das Schießen ist für alle Jägerinnen und Jäger sowie Freunde des Jagdschießens mit

Kärntner Jagdkarte offen.

bruar, 14 bis 16 Uhr; Bewertung:

Freitag, 5. Februar, Rehwild 16 Uhr,

Rot- und Gamswild 17 Uhr

u HR 209138 (Wolfsberg Süd): Hege-

schau: Freitag, 15. Jänner, 19 Uhr,

St. Marein, GH Weinberger; Tro-

phäenabgabe: Freitag, 15. Jänner,

16 Uhr; Bewertung: Freitag, 15.

Jänner, Reh-, Rot- und Gamswild

16 Uhr

u HR 209136 und 209139 (St. Paul und
Lavamünd): Hegeschau: Sonntag, 24.

Jänner, 14 Uhr, Granitztal, GH
Kollmann; Trophäenabgabe: Frei-
tag, 22. Jänner, 17 bis 20 Uhr; Be-
wertung: Samstag, 23. Jänner, Reh-,
Rot- und Gamswild 8 Uhr

u HR 209141 (Reichenfels): Hege-
schau: Samstag, 23. Jänner, 14 Uhr,
Reichenfels, Veranstaltungszen-
trum-VAZ; Trophäenabgabe: Frei-
tag, 22. Jänner, 14 bis 15 Uhr, VAZ;
Bewertung: Freitag, 22. Jänner,
Reh-, Rot- und Gamswild 15 Uhr,
VAZ
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Bücher Bücher

Weidwerk-Kalender 2021
€ 14,50, Bestellmöglichkeit: Österreichischer
Jagd- und Fischerei-Verlag, 1080 Wien, Wicken-
burggasse 3, Tel.: 01/4051 636-39, Fax: 01/4051
636-59, E-Mail: verlag@jagd.at, Internet:
www.jagd.at

Bei der Gestaltung dieses Kalenders

wird mit den besten Wildtierfotografen Eu-

ropas zusammengearbeitet – in diesem Jahr

stammen alle Bilder von Dietmar Streit-

maier. 

Der seit Jahrzehnten beliebte Stehka-

lender ist auch heuer wieder als Wandka-

lender verwendbar! 

Auf den letzten Kalenderblättern befin-

det sich ein umfangreicher Serviceblock zu

folgenden Themen:

• Sonne und Mond: Aufgänge und Unter-

gänge 

• Schuss- und Schonzeiten aller Bundes-

länder

• Adressen, Ansprechpartner, Telefon-/Fax-

nummern sowie Öffnungszeiten aller

Landesjagdverbände

Ein unverzichtbarer Begleiter durchs

Jagdjahr!

Waidwerk
Bilder vom Jagen

Nikolaus Alexander
Fegert, € 59,00, Be-
stellmöglichkeit: Ster-
nath Verlag, Mallnitz
130, 9822 Mallnitz,
Tel.: 0664/2821 259,
E-Mail: bestellung@
sternathverlag.at,
Internet: www.ster-
nathverlag.at

Aufgewachsen in einer Jäger- und

Künstlerfamilie in Oberbayern, immer um-

geben von freier Natur, entwickelte Niko-

laus Alexander Fegert schon früh seine Lei-

denschaft für Natur, Jagd und Hund – und

für die Fotografie. Das Waidwerk zu erleben

und zu erfühlen heißt für ihn, immer wieder

in wegelose Wildnis einzutauchen und an

die Grenzen der eigenen Belastbarkeit zu

gehen. Für ihn ist Jagd nicht bloß Vergnü-

gen, sondern Leidenschaft; sie kann auch

harte Arbeit sein, manchmal verbunden mit

Strapazen und Gefahren. 

Neben Hund, Rucksack und Büchse hat

Nikolaus Alexander Fegert immer seine Ka-

mera dabei, um die Magie der Jagd in Bil-

dern einzufangen. Seine Fotos sind – jedes

für sich – Kunstwerke: In unverwechselba-

rer Bildsprache erzählen sie, was es bedeu-

ten kann, als Jäger die Natur zu erspüren. 

Im klassischen Buchhandel ist dieser

wunderschöne großformatige Bildband

nicht erhältlich. Aus grundsätzlichen Über-

legungen liefert der in den Hohen Tauern

beheimatete Sternath Verlag seine Bücher

ausschließlich selbst aus bzw. über einige

wenige ausgewählte Buchhändler. 

Jägerinnen
Beatrix Sternath
€ 35,00, Bestellmög-
lichkeit: Sternath
Verlag, Mallnitz 130,
9822 Mallnitz,
Tel.: 0664/2821 259,
E-Mail: bestellung@
sternathverlag.at,
Internet: www.
sternathverlag.at

Ob Claudia Schiffer oder Claudia Hai-

der, ob Annemarie Moser oder die englische

Queen, ob Tania Blixen oder Margarete

Trappe, ob Kaiserin Zita oder Liselotte von

der Pfalz: Es hat zu allen Zeiten Frauen ge-

geben, für die die Jagd Teil ihres Lebens

war, früher wie heute. Gut fünfzig dieser

Frauen werden in dem Buch „Jägerinnen“

von Beatrix Sternath beispielhaft vorge-

stellt. Dem Leser wird ein kurzer Blick in

ihr Leben gewährt, in ihr Umfeld, in ihre

Zugänge zur Jagd, in das, was sie antrieb, in

das, was ihnen die Jagd bedeutete. Jede der

Jägerinnen für sich ist eine spannende Le-

sereise wert. Und spannend ist auch der

Punkt, an dem der Erzählbogen endet.

Spannend und doch eigentlich ganz selbst-

verständlich…

Im klassischen Buchhandel ist dieser

hochwertige Leinenband nicht erhältlich.

Aus grundsätzlichen Überlegungen zur

Praxis des heutigen Großhandels – Stich-

wort „Amazon“ – liefert der in den Hohen

Tauern beheimatete Sternath Verlag seine

Bücher ausschließlich selbst aus bzw. über

einige wenige ausgewählte Buchhändler. 

Imkern als Hobby
Der Leitfaden für den perfekten Start in die
Imkerei

Sebastian Spiewok,
ISBN: 978-3-440-
14947-8, € 13,40, Be-
stellmöglichkeit:
Franckh-Kosmos Ver-
lags-GmbH & Co. KG,
Pfizerstraße 5-7, 70184
Stuttgart, Tel.:
0711/2191-0 (Zentrale),
E-Mail: info@kos-

mos.de, Internet: www.kosmos.de

Imkern liegt im Trend. Sei es als Aus-

gleich zum Beruf, um aktiv Natur- und

Tierschutz zu betreiben oder weil man Lust

auf eigenen, unbelasteten Honig hat. Aber

wie wird man überhaupt Imker? Welche

Ausstattung benötigt man? Und worauf

muss man unbedingt achten? Sebastian

Spiewok beantwortet in seinem Buch Im-

kern als Hobby alle Fragen, die einen ange-

henden Imker erwarten – von der Anschaf-

fung und Pflege der Bienenvölker bis hin

zur Honiggewinnung. Dabei gibt er einen

umfassenden Überblick über alle Aufgaben

und Tätigkeiten, die im Laufe eines Bienen-

jahres anstehen. Dank der zahlreichen Pro-

fi-Tipps und Schritt-für-Schritt-Anleitun-

gen können Einsteiger schnell und einfach

mit dem Abenteuer „Imkerei“ beginnen.

Jagdleben
Heribert Saal, ISBN:
978-3-7020-1892-4, €
24,90, Bestellmöglich-
keit: Leopold Stocker
Verlag, 8011 Graz, Hof-
gasse 5, Tel.: 0316/8216
36, Fax: 0316/8356-12,
E-Mail: stocker-ver-
lag@stocker-
verlag.com, Internet:
www.stocker-
verlag.com

Das Buch besticht durch seine außerge-

wöhnliche Mischung: Der Autor ist nicht

nur begeisterter Jäger und Erzähler, son-

dern auch ein Praktiker, der seine Erfah-

rungen mit den Lesern teilen will.

So beschreibt er nicht nur die Gamsjagd

im Berner Oberland und den Fuchsansitz

im eigenen Revier in Nordrhein-Westfalen,

sondern gibt auch reich bebilderte Anlei-

tungen zum Selbstbau eines stabilen Drei-

bein-Hochsitzes oder zur einfachen

Äsungsverbesserung im Revier. Andere Ge-

schichten widmen sich dem schönen

„Drumherum“ der Jagd wie edlen Messern

und alten Gewehren. Dieses abwechslungs-

reiche Potpourri aus jagdlichen Erlebnissen

und erprobter Jagdpraxis macht das Buch

einzigartig.

Waldvögel 
Lebensweise – Verhalten – Strategie 

Axel Gutjahr, ISBN:
978-3-494-01820-1, €
19,95 Bestellmöglich-
keit: Quelle & Meyer
Verlag, 56291 Wiebels-
heim, Industriepark 3,
Tel.: 0049/6766/903-
251, Fax:
0049/6766/903-341,
Internet: www.quelle-
meyer.de

Der Wald zählt zu den wichtigsten Le-

bensräumen für Vögel. Nirgendwo sonst
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Kaufe gebrauchte Waffen (auch Faust -
feuerwaffen), Firma Salberger, La -
vamünd, Telefon 04356/2360; E-
Mail: waffen@salberger.at, Home-
 page: www.waffen-salberger.at

HIMALAYA-SALZ in 25-kg-Säcken zur
freien Aufnahme für das Wild. Ab-
Hof-Verkauf oder Zustellung
Tschadamer-Hof 9556 Liebenfels,
Telefon: 0664/4065 757

Zu verkaufen: Bockbüchsflinte MAR -
HOLDT: Kaliber 7x57 und 16/70
Schrot, mit Gravur, Zielfernrohr
6x42 Nova (Swarovski), in sehr gu-
tem Zustand. Preis: incl. Patronen
und Patronentasche € 1.700,00 in
Worten (eintausendsiebenhundert).
FLOHMARKTWARE: Zinnbecher, Bier-
krüge, Jagdkrüge, Jagdmesser, Arm-
banduhren und alte Jagdbücher.
Telefon: 0664/9155 671

IMPRESSUM:
Herausgeber und Medieninhaber: Kärntner Jäger-
schaft, Mageregger Straße 175, 9020 Klagenfurt am
Wörthersee, Tel.: 0463/5114 69-17, Fax: 0463/5114 69-
20. Re daktion ebendort. Mitteilungs- und Informa-
tionsorgan im Sinne der satzungsmäßigen Aufgaben
der Kärntner Jägerschaft. Alleininhaber: Kärntner Jä-
gerschaft.
Re daktion: Kärntner Jägerschaft, Ing. Angelika Schön-
hart, 0463/5114 69-17, Johanna Egger, BA, 0463/5114
69-15, redaktion@kaerntner-jaegerschaft.at
Anzeigenverwaltung: Ruth Ukowitz, 0463/5114 69-11,
ruth.ukowitz@kaerntner-jaegerschaft.at
MEDIADATEN und Tarife gültig ab 1. 1. 2012.
Anschrift Redaktion: siehe Herausgeber anschrift.
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Redaktionsschluss ist jeweils am 7. Jänner, 1. März,
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Bücher Bücher
lassen sich so viele Vogelarten beobachten

wie in den heimischen Laub-, Nadel- und

Mischwäldern. Ob sich der Wald als Le-

bensraum für eine bestimmte Vogelart eig-

net, hängt unter anderem von der Waldgrö-

ße, der Geländebeschaffenheit, dem Klima,

dem Nahrungsangebot sowie möglichen

Fressfeinden ab. Axel Gutjahr stellt in die-

sem Buch 66 Waldvogelarten aus Mitteleu-

ropa vor. Kurzporträts mit brillanten Fotos

informieren über typische Erkennungs-

merkmale, Verbreitungsgebiete, Hauptnah-

rung, Brut sowie Besonderheiten der jewei-

ligen Vogelart. Dieses Buch ist ein wertvol-

ler Begleiter für Waldspaziergänge und

weckt die Entdeckungsfreude für die hei-

mische Vogelwelt. 

Axel Gutjahr hat zwei agrarwissen-

schaftliche Studien absolviert und arbeite-

te u.a. als Fachschullehrer für Tierzucht in

Stadtroda sowie als Assistent an der Uni

Jena (Arbeitsgebiete: Verhaltensforschung,

Wildtierhaltung, Fischzucht). Er publizier-

te bisher rund 2600 Fachbeiträge sowie

mehr als 60 Sachbücher, u.a. zu den The-

men Nutz- und Heimtierhaltung, Pilzkun-

de, Vogelkunde und Hausgarten.

Laubsträucher
Foto-Fibel

Helmut Fladenhofer
& Karlheinz Wirns-
berger, ISBN: 978-3-
85208-169-4, €
23,00, Bestellmög-
lichkeit: Österreichi-
scher Jagd- und Fi-
scherei-Verlag, 1080
Wien, Wickenburg-
gasse 3, Tel.: 01/4051
636-39, Fax: 01/4051
636-59, E-Mail: ver-

lag@jagd.at, Internet: www.jagd.at

Himbeere und Brombeere, Hagebutte,

Haselnuss und Holunder, Buchsbaum und

Grün-Erle – manche Sträucher erkennt so

gut wie jeder, der sich in der Natur aufhält.

Aber den Spindelbaum? Den Weißdorn?

Den Wolligen Schneeball? Und wer weiß,

dass es sich bei der Kornelkirsche um

nichts Anderes handelt als den Dirndl-

strauch? 

Vollends schwierig wird die Bestim-

mung der Sträucher, wenn uns keine Blüte

und keine Frucht einen Hinweis auf den

Namen der Pflanze geben. Solange der

Strauch noch Blätter trägt, haben wir im-

mer noch einen guten Anhaltspunkt. Aber

wenn einmal das Laub gefallen ist, dann

wird es selbst für einen Spezialisten eng.

Andererseits: Da kann uns immer noch die

Rinde helfen, oder – zur richtigen Jahres-

zeit – die Knospen, oder auch der Platz, an

dem der Strauch wächst. 

Knospen, Blüte, Blatt, Früchte – genau

dieses Wissen bringt die Fotofibel „Laub-

sträucher“ von Helmut Fladenhofer und

Karlheinz Wirnsberger auf den Punkt.

Kurz und prägnant stellen sie die wichtig-

sten heimischen Sträucher vor – von der

Berberitze über den Faulbaum, den Hart-

riegel, den Liguster, über Schwarzholler

und Rot holler hin zur Schlehe und zur

Stechpalme.

Aussagekräftige Fotos zeigen sowohl

die Gesamtansichten als auch die wichtig-

sten Details. Ein Streifzug durch die Ver-

wendung der Früchte und anderer Pflan-

zenteile rundet die einzelnen Porträts der

heimischen Sträucher ab. Steckbriefe fas-

sen Grundwissen und Kenndaten über-

sichtlich zusammen und machen das Ver-

gleichen und richtige Ansprechen der

Laubsträucher leicht. 

WortanzeigenWortanzeigen

Die Antworten zu Seite 28
1. Zur Gruppe der Marderartigen

zählen Dachs, Edelmarder, Fisch -

otter, Hermelin, Iltis, Mauswiesel

und Steinmarder.

2. Die Geschlechtsreife beim

Steinmarder tritt im auf die Geburt

folgenden Jahr ein. Die Ranzzeit ist

im Juli/August. Bedingt durch die

längere Keimruhe fängt die Em-

bryo nal-Entwicklung erst im Jän-

ner/Februar an. Die Fähe bringt

dann im Frühjahr den Nachwuchs

zur Welt.

3. Die Jungen des Steinmarders

sind Nesthocker. Die Jungen – meist

drei – kommen im April/Mai zur

Welt, sind anfangs noch blind und

öffnen erst nach ca. einem Monat

die Augen. Sie werden von der Fähe

ca. acht Wochen gesäugt.

4. Steinmarder sind sehr anpas-

sungsfähig und gehören zu den

Nahrungsgeneralisten. Vorwiegend

besteht die Nahrung aus Mäusen,

Eier, Insekten, Amphibien, Kanin-

chen, Vogelbeeren, Obst etc.

5. Das Verfolgen der Marderspur

im Neuschnee heißt in der Jäger-

sprache „ausneuen“.

6. Der Steinmarder hat einen
graubraunen Balg und einen weiß
gegabelten Kehlfleck. Beim Edel-
marder hingegen ist der Balg kasta-
nien- bis dunkelbraun und der
Kehlfleck unregelmäßig und dot-
tergelb. Während der Nasenspiegel
beim Steinmarder fleischfarben ist,
ist dieser beim Edelmarder dunkel-
braun. Weiters hat der Steinmarder
an der Branten-Unterseite nackte
Sohlenballen, beim Edelmarder
sind diese stark behaart. Überdies
hat der Edelmarder deutlich größe-
re Streifgebiete als der Steinmar-
der. 

Prüfen Sie Ihr jagdliches Wissen!
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Bezirk auch zu Spannungen – be-
sonders in Wildschadensangelegen-
heiten und den un terschiedlichen
Auffassungen in der Rotwildbe-
wirtschaftung. Kraft seiner Persön-
lichkeit, der guten Kontakte zu Äm-
tern und Behörden sowie zu Land-
und Forstwirten konnte er bei Mei-
nungsverschiedenheiten immer
wieder vermitteln. 

Naturschutz und Lebensraum-
verbesserungen für das Wild waren
dem Bezirksjägermeister stets ein
großes Anliegen. Gemeinsam mit
HR Dr. Kranner hat er zahlreiche
Aktivitäten im Bezirk und darüber
hinaus gesetzt. Seine jagdliche Viel-
seitigkeit bewies Ernst Mack auch
als Jagdhundeführer, unter Bevor-
zugung der Vorstehhunde, für die er
viele Jahre als Leistungsrichter bei

Jagdhundeprüfungen erfolgreich
war. 

Sein Leben war geprägt von
Schaffenskraft, Pflichtbewusstsein
und Verlässlichkeit, ein Leben mit
viel Sinn für Lebensfreude, so wol-
len wir Ernst Mack in Erinnerung
behalten. Den Dank, den wir dem
verdienstvollen Bezirksjägermeis -
ter, für den die bodenständige
Kärntner Jagd auch ein Stück Hei-
mat war, für seinen Einsatz für
Wild, Jagd und der Kärntner Jäger-
schaft schulden, ist in Worten nicht
zu fassen, aber ein ehrlicher Weid-
mannsdank ist angebracht. Für sein
langjähriges verdienstvolles Wirken
für Wild und Weidwerk wurde ihm
1989 die hohe Auszeichnung der
Ehrenmitgliedschaft der Kärntner
Jägerschaft verliehen. 

Zahlreiche Weidkameraden, Jä-
gerschaftsfunktionäre und ehema-
lige Weggefährten sind zum Ab-
schiednehmen nach St. Paul i.L. ge-
kommen. LJM Dr. Brunner hielt ei-
nen ehrenden Nachruf und dankte
dem langjährigen Bezirksjäger -
meis ter und Ehrenmitglied für sei-
ne großen Leistungen im Dienst der
Kärntner Jagd. Der gemischte Chor
St. Paul i.L. umrahmte die Trauer-
feier musikalisch.

Ofö. Walter Kulterer

Wir gedenken unserer Weidkameraden
Bezirk Feldkirchen
Hafner Bernhard*, Glanegg
Safron Blasius, Feldkirchen
Steiner Gerta, Patergassen
Tellian Herbert, St. Urban

Bezirk Hermagor
Kampitsch Franz Johann,
Görtschach
Viertler Ernst, Kötschach 

Bezirk Klagenfurt
Belohuby Kurt Richard*,
Köttmannsdorf
Kleinszig Stefan, Klagenfurt a.W.
Stopper Willibald, Wölfnitz 
Struger Lorenz, Köttmannsdorf

Bezirk St. Veit/Glan
Kornberger Wilhelm, St. Salvator
Körbler Johannes, Fiesach
Prim. Dr. Leber Hans*, Althofen
Reibnegger Adolf, Straßburg 

Bezirk Spittal/Drau
Dolzer sen. Heinrich, Radenthein
Fürstauer sen. Günther,
Großkirchheim
Heregger Peter P.*, Greifenburg
Kühr Walter, Rangersdorf
Krainer Dietmar, Radenthein
Pleßnitzer Josef, Sachsenburg
Pucher Erwin, Oberdrauburg
Weigand Werner, Dellach/Drau

Winkler Hans Leopold,
Techendorf
Zlanabitnig Christian, Villach

Bezirk Villach
Rauter Linda Ida J., Villach

Bezirk Wolfsberg
Knauder Franz*,
Bad St. Leonhard
Letschnig Peter, Lavamünd
Ehrenmitglied Alt-BJM Dir.
Ernst Mack sen., St. Georgen i. L.
HR DI Tritthart Herfried,
Wolfsberg

*Veröffentli-

chung auf-

grund später

eingegangener

Meldung

Am 29. September dieses Jahres ver-
starb BJM a.D. und Ehrenmitglied
der Kärntner Jägerschaft Ernst
Mack im 92. Lebensjahr. Er hat das
Bild der Jagd im Bezirk Wolfsberg
nahezu drei Jahrzehnte lang ge-
prägt. 

Geboren und aufgewachsen in
Hörzendorf im Glantal, schlug er,
nach dem Besuch der Pflichtschu-
len, die Lehrerlaufbahn ein und
studierte in Krainburg und Graz.
Anfang seines Berufslebens wirkte
er als Volksschullehrer im oberen
Lavanttal. In der Folge war er 34
Jahre, davon 24 Jahre als Schullei-
ter, an der Volksschule St. Georgen
i.L. tätig und erfüllte seine Aufga-
ben mit pädagogischer Leiden-
schaft. Der weithin angesehene Pä-
dagoge und Oberschulrat war
ebenso begeisterter Chorleiter und
Sänger bei verschiedenen Chören.

Mit der Natur, Wild und Jagd war
er seit Kindertagen verbunden.
1947 legte er die Jagdprüfung ab.
Neben seinem Beruf stellte er sich
auch in den Dienst der Kärntner Jä-
gerschaft. Zunächst als Hege ring -
leiter, dann als Bezirksjägermeister-
Stellvertreter und von 1964 bis 1988
als Bezirksjägermeister des Jagdbe-
zirkes Wolfsberg. Aufgrund der da-
maligen Revierstruktur kam es im

Abschied von BJM a.D. OSR Ernst Mack
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